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Ein Dorfwinkel
von Eamille Lemonnier .

Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von
Jean ' Paul d ' Ardeschah .

Erstes Kapitel .
Jan Slim mag immerhin noch so stumm blei¬

ben wie ein Fisch) man weiß doch längst, warum
Kobe Snipzel , der reiche Pachter, zweimal in der
Woche auf dem Weg vorüberkommt, der von Lö¬
wen nach Brüssel führt , wo er es doch sonst nur
alle zehn Tage einmal tat .

Wahr ist ja , daß ein jeder diesen Weg benutzen
kann, denn die Wege sind frei in Brabant ) aber
es ist nicht jedermanns Sache , bei Boer Slim
einzukehren.

Wie es denn nun auch sein soll, ein Zweifel
kann da doch wohl nicht mehr sein , daß der Bauer
im Haus ist, wenn man Snipzels Pferd eine
ganze geschlagene Stunde stehen sieht, mit dem
Halfter an Jans eisernen Türring gekoppelt .

Der starke Kobe und der schmächtige Jan sind
gute Freunde . Sie waren immer gute Freunde .

Ein einziges Mal nur ist Snipzel vorüber¬
geritten , ohne sein : „He ! Jan ! He !" vom Gaul
herab gerufen zu haben, und gewartet hat er auch
nicht , bis Boer Jan zu ihm herausgekommen ist .

Aber das hatte seine Gründe .
Drei Tage waren es her gewesen , daß sie sich

beide mit anderen . Bauern im Nachbardorf Cor-
tenberg getroffen hatten und Slim versucht hatte,
ihn beim Kartenspiel zu betrügen , um das Bier
nicht zahlen zu müssen .

„Goddum !" hatte Kobe losgeflucht und hatte
danach nicht mehr mitspielen wollen.

Slim aber sagte sich :
„Jau , mein Freund ! dumm seid ihr gewesen :

niemand gewinnt das große Los, ohne in der
Lotterie zu spielen."

Seit der Zeit spielte er nicht mehr falsch , we¬
nigstens nicht , wenn Kobe dabei war .

Snipzel hat etwas zu sagen zwischen Löwen
und Brüssel, denn er hat einen großen Besitz und
ist von der Gemeinde zum Rat gewählt worden.
Slim hat von ihm ein fruchtbares Stück Land
zehn Minuten von der Chaussee einwärts in
Pacht, aber wie das so hat kommen müssen , sind
jetzt zwei Jahre um , daß er seine Pacht nicht
mehr zahlt. Bei Boer Jan hat Snipzel noch
sein besonderes Wort öreinzureden .

Der Pachter ist ein Mann , der kurz angebun¬
den ist, wenn es sich um seine Pachtgelder han¬
delt. Zehn Zinsbauern hat er zu Martini vor
die Türe gesetzt, als sie ihm zu zahlen vergessen
hatten . Er ist ein wahrheitsliebender , aber auf¬
brausender Mensch , der ein gutes Gedächtnis hat.

Boer Jan hat ihn zweimal in seinem Hof aus¬
gesucht. Das erste Mal sagte er ihm mit be¬
scheidener Stimme , nachdem er sich lange feine
Füße an der Strohmatte geputzt hatte :

I ,^kobe , ich werd ' es erst zum einunddreitzigsten,
in drei Monaten zusammenbringen ."

Der Pachter hatte darauf nur gelacht .
„Gut . Getreide und Kartoffeln für die Leute

sind noch auf dem Hof , Hafer für die Pferde und
Runkelrüben für die Kühe auch. Jan , es eilt
nicht ."

Drei Monate später war Slim wieder auf
Kobes Hof gekommen . Er hatte zweimal ge¬
klopft , bevor er eintrat : keiner war in der Stube .
Er war hineingegangen und er war wieder her¬
ausgegangen , plötzlich aber hatte ihn Snipzel ,
der von der Straße her kam , wieder zurück in
die Stube gedrängt und gesagt :

„Sieh mal an , das paßt mir . Ich bin zufrie¬
den mit Euch, Jan . Ihr seid ein Mann , der
Wort hält ."

Slim hatte darauf dreimal ganz leise in seine
vorgehaltene Hand gehüstelt, den Daumen in
die Westentasche geschoben, nachdem er Sie Bluse
erst zurückgeschlagen hatte, als müßte er einen
großen Sack Geld hervorziehen . Der Sack kam
heraus , das ist wahr , und auf den Tisch wurde
er auch gelegt, aber dieser Sack war dünn wie
ein Kuhdarm.

„Es geht nicht , Kobe . Die Mutter hat den
Rheumatismus , und Roose , unsere Tochter . . ."

„Roose !" schrie Kobe .
Und der große Mann merkte nicht , daß ihm das

Streichholz , mit dem er seine Pfeife in Brand
setzen wollte, die Fingerspitzen röstete .

Slim heftete auf ihn seine kleinen Augen, die
kalt wie Schlachtmesser waren , und redete weiter
mit einem tiefen Seufzer .

„Das Schwein hat nur halb so viel eingebracht,
wie ich dachte, weil es ja auch ein schlechtes
Jahr ist."

Da lachte Snipzel laut los .
„Jan , Ihr seid immer derselbe . Euer Gerede

ist dunkel wie die Nacht ."
Slim nickte mehrmals hintereinander mit dem

Kopf , wie ein tief Unglücklicher , griff nach seinem
Geldsack und schob ihn hastig wieder in die We¬
stentasche.

Kobe war inzwischen nach der anderen Stu¬
benecke gegangen , wo an der Wand eine große
Schiefertafel hing . Er ergriff mit seinen groben
ungelenken Fingern , die nur mühsam zufaßten,
das Stück Kreide, das neben der Tafel an einem
Band befestigt war , und sagte hart :

„Jan Slim , wieviel bringt Ihr mir ? Wir
wollen die Rechnung später machen .

"
Jan steckte wieder seine Hand in die Tasche

und sagte :
„Es ist nur wenig, Pachter . Besser sollte er

mir das lassen . Ich werd' ihm das von dem
Geld zurückzahlen, das ich für die Kuh haben
soll, wenn der Schlachter sie kauft."

Snipzel stampfte mit dem Fuß auf :
„Nein ! Nein ! So dumm bin ich nicht , auf mein

Geld zu warten , bis ich in der geweihten Erde
lieg ' ."

Slim band seinen Geldbeutel auf , zog eine
Anzahl Fünffrankstücke heraus , die er dann
langsam zählend eins neben das andere auf den
Tisch legte, und murmelte :

„So . Das wären zweihundert Franken ."
„Zweihundert Franken !" brauste der Bauer

auf . „Mann , daß ich nicht bis zum Aeußersten
gehe . Ihr schuldet mir mehr als sechshundert."

Slim überlegte:
„Zweihundert und hundert machen dreihun¬

dert und dreihundert machen sechshundert. Ja ,
ja , sechshundert werd' ich Euch wohl schulden ,
Kobe .

"
„Sechshundert fünfundzwanzig Franken !"

sagte dieser darauf ganz wütend.
Und das Stück Kreide, das seine Finger preß¬

ten , zerbröckelte zu Mehl.
Slim rechnete von neuem.
„Ja , das ist es, was ich Euch sagen wollte."
Der Bauer fing daraufhin an von den auf

dem Tisch aufgereihten Geldstücken Häufchen zu
zwanzig Franken zu machen , aber er kam nur
bis zu vieren.

Sein Zorn verdoppelte sich und er schlug so
heftig mit der Faust auf den Tisch, daß die Geld¬
stücke anfingen zu tanzen , graö wie die Mädchen
und die Burschen am Kirmestag im Wirtshaus
,Lum grünen Hund".

„Jan Slim , das stimmt so nicht ! Da liegen
nur achtzig Franken auf dem Tisch."

Der kleine Mann stand zusammengeduckt da
und schwieg , dann schob er die Haufen durchein¬
ander und begann noch einmal zu zählen.

„Gott bewahre! Ist das die Möglichkeit?"
sagte er mit allen Anzeichen des Staunens .

Er zählte zweimal nach.
„Ich meinte doch, daß ich zweihundert Franken

bei mir hatte, Kobe," sagte er endlich . „Und da
liegen jetzt nur sechzehn Fünffrankenstücke auf
dem Tisch. Na ja , da muß wohl der Rest noch in
meinem Geldbeutel sein."

Er vergrub die Hände in den Geldsack und zog
ein Fünffrankstück nach dem anderen heraus .
Und bei jedem Geldstück mußte er seufzen .

„Jetzt könnt Ihr noch mal zählen," sagte er.
„Das sind hundert Franken . Unsere Tochter
wird gedacht haben, daß Ihr mit hundert Fran¬
ken genug habt. Sie hat sich geirrt , das ist die
ganze Sache ."

Die Wut des Bauers sank bei diesen Worten
plötzlich in sich zusammen, er lachte auf und
sagte :

„Roose , das ist mir ein feiner Vogel ) aber
verflucht noch mal , der mir mit dem Namen von
Roose so umzuspringen weiß , ist auch ein feiner
Vogel."

Bei diesen Worten strich der Bauer das Geld
in die vorgehaltene Bluse , die er an den End¬
zipfeln festhielt , dann öffnete er die Tür zu der
Schlafkammer, legte das Geld in die Lade , kam
zurück und setzte sich neben Jan Slim .

„Nette ! einen Krug Bier und Gläser !" rief er
gleich darauf der Magd zu .

Dann schenkte er das Bier ein, setzte die Pfeife
in Brand , stieß mit Boer Slim an und lehnte
sich tief in seinen Armstuhl zurück.

„Freund, " begann er, „ein Mittel gibt es schon ,
die Sache in Ordnung zu bringen ."

,Ha, " sagte Slim , „wenn Ihr mir etwas Zeit ,
laßt ."

„Nein," sagte der andere, „gleich".
„Gleich ?" schrie Slim auf, sich mit der flachen

Hand auf die Schenkel schlagend. ,^kobe, das geht
nicht . Ich will Euch zahlen, was ich schuldig bin,
aber ein paar Monate Zeit muß ich doch noch
haben."

„Zahlen werdet Ihr mir nichts , Jan , und wir
werden doch quitt sein ."

Slim schob auf einmal beide Hände in die
Taschen und wandte sich zum Gehen mit den
Worten :

„Lachen ist Lachen, Pachter, unsere Tochter
wartet . Ich geh jetzt lieber."

Und er dachte im stillen :
„Patz auf, Jan Slim , bester Freund , tue , als

ob du von nichts was abweißt . . ."
Der Bauer aber meinte darauf , als hätte er

sich anders besonnen.
„Es gilt, in zwei Monaten , werdet Ihr es mir

heimzahlen."
Zwei Monate später waren es , da hielt Abend

für Abend Pachter Snipzels Pferd vor Boer
Jans Türe .

„He ! Jan ! He !" schrie er. „Ich komm ' grad
vorüber und nehm ' das Geld mit."

„Ach, Kobe !" sprach Jan , „die Kuh hat mir
nicht so viel etngebracht , wie ich geglaubt -hatte ."

„Jan ! die zwei Monate sind um . Wo ist das
Geld ?"

„Wo ist das Geld? Das Geld steckt in den
neuen Wagenrädern , die gemacht werden mutz¬
ten , in der Scheune , die morsche Wände gehabt
hat, die wir neu gestützt haben, und in verschie¬
denen anderen Dingen . In meiner Tasche ist es
nicht und nicht in Eurer , Kobe, das weiß ich besser
als gut ."

Der Bauer lachte plötzlich aus voller Kehle,
wie ein ganz zufriedener Mann . Sein Lachen
war so herzhaft, daß er Mühe hatte hervorzu -
stotzen:

„Ich werd' Euch morgen den Gerichtsvollzieher-
schicken, Jan ! Ihr könnt Euch darauf verlassen."

Und als ihn Slim einlud, ein Glas Bier mit
ihm zu trinken , schrie er nur seinem Klepper ein
Hüh ! zu und ritt im schnellen Trab davon, ohne
ein „guten Abend" gewünscht zu haben.

Aber er dachte in seinem Inneren :
,Kobe , der Sohn Eures Vaters hat Freude an

Euch ! Nichts hast du übereilt , und das war gut.
Ob Slim Geld hat oder keins, sicher ist eins , er
wirss es so gut verstecken, daß du nicht einmal
die Farbe davon zu sehen kriegst . Es wird doch
über kurz oder lang zu dem kommen, was du
von ihm erwartest. Wenn die Frucht reif ist,
braucht der Baum nicht geschüttelt zu werden ,
damit sie abfällt.

" (Fortsetzung folgt.)

Dre Emser Depesche in der Darstellung
Vismarrks.

Im Verlage der Deutschen Verlagsgesellschaft
Union erscheinen jetzt unter dem Titel „ Fürst
Bismarck 1890 bis 1898" die Erinnerungen
Hermann Hofmanns , des langjährigen Chef¬
redakteurs der „Hamburger Nachrichten "

, die in
den genannten Jahren das Leibblatt des Fürsten
Bismarck gewesen sind . Herr Hofmann , der in
fortdauernder persönlicher und schriftlicher Be¬
ziehung zu dem Fürsten stand , hat genau ver¬
zeichnet , was dieser ihm mitgeteilt , welche Ar¬
tikel er für das Hamburger Blatt geschrieben
und welche er bloß inspiriert hat. Diese Mit¬
teilungen sind wichtig , nicht bloß für die Bio¬
graphie des Fürsten , sondern auch für seine Po¬
litik und für die deutsche Geschichte überhaupt .
Den uns freundlich zur Verfügung gestellten
Aushängebogen entnehmen wir den Abschnitt,
in dem der Fürst dem Herausgeber die Ent¬
stehung der „Emser Depesche" schildert und diese
wie überhaupt seine damals gegen Frankreich
befolgte Politik zu rechtfertigen versucht . Der
Fürst erzählte :

„M oltke und Roon waren bei mir zu Tisch,
als das Abekensche Telegramm über die Vor¬
gänge in Ems einlief . Ich las es den beiden
Generalen vor und der Eindruck war der , daß
die beiden „ollen Blutverjietzer " lange Gesichter
machten und Messer und Gabel niederlegten.
Der Appetit war ihnen vergangen . Da habe
ich sie gefragt : „Sind Sie wirklich ganz fertig
mit dem Heere, so daß wir mit sicherer Aussicht
auf Erfolg losschlagen können?" Beide be¬
jahten das . Daraufhin setzte ich mich mit dem
Abekensche» Text an einen Nebentisch und strich
ihn , ohne ein Wort zu ändern oder yinzuzu-
fügen , so zusammen, wie er als „Emser Depesche"
in der europäischen Presse veröffentlicht worden
ist. Als ich die neue Fassung den beiden Ge¬
neralen vorlas , nahmen sie ganz vergnügt
Messer und Gabel wieder auf und die unter¬
brochene Mahlzeit wurde mit sichtlichem Be¬
hagen fortgesetzt . So wurde aus der Schamaüe
die Fanfare ."

Gegen den Vorwurf einer Fälschung des
Abekenschen Textes war der Fürst stets sehr emp¬
findlich und ließ ihn jedesmal sehr energisch zu¬
rückweisen , wenn er erhoben wurde . Zur Be¬
leuchtung der damaligen Lage führte der Fürst
einmal folgendes aus :

„Seyen wir den Fall , daß ich in dem Bestreben
nach Herstellung - er deutschen Einheit den Krieg

mit Frankreich wirklich veranlaßt hätte , ohne
dessen siegreiche Führung die Einigung Deutsch¬
lands nicht möglich war , weil wir — wie ich es in
Kisfingen einmal ausgedrückt habe — die deutsche
Kaiserkrone aus den französischen Bataillonen
heraushauen mußten . Hätte mich dafür ein
Vorwurf treffen können? Ich verweise darauf ,
wie andere Nationen , insonderheit Italien , in
analogen Situationen gehandelt haben. Daß
die deutsche Einheit und die Verschmelzung des
Nordens mit dem Süden ohne kriegerische Ab¬
rechnung mit Frankreich nicht zu erreichen war ,
kann weder politisch noch geschichtlich bezweifelt
werden. Solche zur Herstellung nationaler Ein¬
heit nötigen Kriege Herbeizuführen, hat Italien
niemals Bedenken getragen , und die deutsche
Kritik hat diese italienischen Bestrebungen bis
zur terra ritzoossa niemals gemttzhilligt oder gar

in irgendwelcher Form für ruchlos und unehrlich
erklärt . Cavour hat vor keinem europäischen
Kriege zurückgeschreckt, um die italienische Ein¬
heit zu verwirklichen, und die deutsche öffentliche
Meinung hat diese Bestrebungen in keiner ihrer
Handlungen getadelt.

Wenn ich unter dem Drucke der französischen
Drohungen , wie sie vom 3 . bis 13 . Juli geschicht¬
lich feststehen , mich hätte fortreitzen lassen und auf
eigene Verantwortung hin den Krieg entfesselt
hätte , würde ich dann etwas anderes getan haben,
als was Cavour , dessen persönliche Integrität bet
uns niemand anficht, jahrelang wiederholt getan
hat, ohne daß sein Patriotismus und seine Ehr¬
lichkeit deshalb irgend einem Borwurf ansgesetzt
worden wären ? Von italienisch - nationaler
Seite ist das sicher nicht geschehen) aber auch von
unparteiischer deutscher Kritik ist ihm aus seinem ,
für den europäischen Frieden nicht immer rück¬
sichtsvollen politischen Verhalten niemals ein
Vorwurf gemacht worden . Jede Nation kann in
die Lage kommen , nach ihren Lebensinteressen
einen Krieg für notwendig zu halten , und ein
solcher kann im Interesse der Nation auf monar¬
chistische, auf volkstümliche oder ministerielle An¬
regungen erfolgen . Die Kritik deutscher Par¬
teien hat in allen solchen ausländischen Fällen
niemals ein hartes Wort für die Staatsmänner
gehabt, die auf dem Thron oder im Kabinett
einem derartigen Kriege nicht äusgewichen sind.
Alle französischen Eroberungskriege verurteilt
man bei uns natürlich , aber doch nur , ohne im
Hinblick auf sie den Urhebern die persönliche
Ehre avzuschneiden . Daß der Kaiser von Oester¬
reich den Krieg 1869 begann , daß England den
Krimkrieg für eine nationale Notwendigkeit hielt
und bei voller Unabhängigkeit - er Regierung

ckriktinK lllto war"
, darüber haben wir

in Deutschland wohl sachliche Kritiken über
Sie politische Richtigkeit erlebt , aber niemals
persönliche Verdächtigungen des Charakters der¬
jenigen Männer , von denen die Entscheidung
über Krieg und Frieden abhing . Nur bei mir
ist es anders . Es gehört die ganze Stärke des
deutschen Parteihasses gegen mich dazu, um die
irrtümliche Voraussetzung , daß ich 1870 den für
die dauernde Einrichtung der deutschen Einheit
jederzeit unvermeidlichen französischen Krieg ge¬
wollt und gefördert habe , zur Verdächtigung
meines Charakters und meiner Ehre in der
Weise zu benutzen , wie es fortwährend mit dem
Vorwurf der Fälschung der Emser Depesche ge¬
schieht .

"
Wiederholt kam der Fürst darauf zurück , daß

die französische Kriegserklärung tatsächlich schon
in den Verhandlungen der französischen Kammer
vom 6. Juli enthalten gewesen sei :

„Ich verweise auf das Zeugnis von Glais -
Bizoin und Arago , die schon damals gesagt
haben, daß dies keine Debatte , sondern eine
Kriegserklärung gewesen sei . Außerdem ver¬
weise ich auf das Lärmen der französischen Presse
und die Massendemonstrationen, die in Paris in
der Richtung der bekannten Schlagworte statt¬
fanden : „Wir müssen die Preußen unter das
kaudinische Joch bringen !" „Wir müssen sie mit
den Flintenkolben im Rücken über den Rhein
stoßen !" „I-L Lrusss « me !" „Wenn uns so viel
geboten würde , wie den Preußen von uns ge¬
boten worden ist , wären wir längst auf dem
Marsche nach Berlin !" Ich hatte von allen diesen
Vorgängen Sen Eindruck, daß kein Nachgeben
Preußens , auch nicht um Strohhalmesbreite ,
mehr möglich sei . Deshalb habe ich die Ka -
btnettsfrage gestellt für den Fall , daß Liese fran¬
zösischen Unverschämtheiten ruhig hingenommen
werden sollten , zumal der Rücktritt des Prinzen
von Hohenzollern von der spanischen Thron¬
kandidatur unter den obwaltenden Umständen
den Eindruck machen mußte , als sei er durch fran¬
zösische Kriegsdrohungen erzwungen . Zur
Kenntnis des Königs sind diese Details in ihrer
Vollständigkeit vor seiner letzten Entschließung
nicht gelangt , aber wenn er sie gekannt hätte,
würde er unbedingt das Gefühl gehabt haben :
„Nach diesen Vorgängen und nach der ganzen
Art und Weise , wie meine Friedfertigkeit von
französischer Seite ausgebeutet wird , muß ich
zum Schwert greifen. Sonst bringe ich entweder
Preußen in eine Lage , die ihm seine deutsche und
grotzmächtige Zukunst abschneidet , oder ich sehe
mich gezwungen, später den französischen Krieg

unter weniger günstigen Umständen zu führen ,wenn Preußen seiner deutschen und europäischen
Mission gewachsen bleiben soll .

" Letztere Even¬
tualität ist dann durch die Vorgänge und Ent¬
schließungen vom 14. bis 19. Juli 1870 , durch die
Kriegserklärung Frankreichs, zum Glück be¬
seitigt worden .

"
Der Fürst schilderte dann die Vorgänge bei der

Rückkehr König Wilhelms aus Ems , auf der
Fahrt zwischen Brandenburg und Berlin und
auf Sem Berliner Bahnhofe in der bekannten
Weise und bestätigte , daß der damalige Kron¬
prinz es gewesen sei , der mit der Verkündigung
an das auf dem Bahnhofe versammelte Publi¬
kum : „Seine Majestät hahen soeben die Mobili¬
sierung der gesamten Armee befohlen!" das ent¬
scheidende ksit aooompli geschaffen habe.

Der Herausgeber fügt hieran noch einige
Aeußerungen des Fürsten , die sich auf den deutsch¬
französischen Krieg beziehen . Als in der sozial¬
demokratischen „Neuen Zeit" im Sommer 1891
ein Artikel erschienen war , der die Taten der
französischen Kommune verherrlichte und an
dessen Schluß es hieß , die Besetzung von
Paris durch die deutschen Truppen sei lediglich
aus Respekt vor den Pariser Arbeitern unter¬
blieben, die Preußischen Junker seien ehrerbietig
stehen geblieben und hätten vor der bewaffneten
Revolution salutiert , bemerkte der Fürst : „Die
historische Wahrheit ist , daß die Besetzung von
Paris auf dringende Bitten des Herrn Thiers
unterblieben ist, der Sie Stadt nicht Zerstörungen
durch unvermeidliche Straßenkämpfe pretsgeben
wollte. Außerdem hatten sich bekanntlich schon
zuvor in den höchsten Kreisen des deutschen
Hauptquartiers Stimmen gegen das Bombarde¬
ment von Paris und für die Schonung der Pa¬
riser Baulichkeiten erhoben ."

Mit großer Anerkennung gedachte der Fürst
stets des Heldenmuts der deutschen Soldaten in
ähnlicher Weise, wie er es in seiner großen
Reichstagsrede vom 6. Februar 1888 getan hat.
Im Sommer 1897 war der Herausgeber am
Tage von Wörth , am 6. August, bei ihm. Der
Fürst erinnerte selbst an den Gedenktag und
sagte : „Ja , damals waren wir alle sehr gespannt
auf das Verhältnis zwischen den französischen
Soldaten und unseren in hezug auf Tüchtigkeit
und Tapferkeit. Aber unsere besten Erwartun¬
gen wurden noch weit übertroffen , obgleich das
französische Chaffepotgewehr unserer Zündnadel
weit überlegen war . Nach Weißenburg , Spichern
und Wörth erschien uns der deutsche Soldat ein¬
fach bewunderswürdig , und das ist während des
ganzen Feldzugs so geblieben ."
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Allerlei .

Lin neues Stück des Markus-Evangeüum». Eine
Eoangelienhandfchrift, die mit drei andern Teilen der
Bibel enthaltenden Dokumenten von C . L . Freer in
Kairo erworben wurde und sich jetzt in Washington
befindet , enthält Stellen aus dem Markus -Evangelium,
die in keinem andern Manuskript Vorkommen . Pro¬
fessor Frhr . Otto o . Schleinitz, der in dem demnächst
erscheinenden Heft der Zeitschrift für Bücherfreunde
ein Faksimilie der kostbaren Handschrift veröffentlicht ,
teilt zugleich interessante Einzelheiten über diesen wich¬
tigen Fund mit. Der Deckel des Manuskripts besteht
aus Holz und ist mit den Bildnissen der 4 Evangelisten
geschmückt . In dem auf Pergament geschriebenen,
wahrscheinlich im S. Jahrhundert abgefaßten Dokument
ist , wie in den meisten alten Unzial-Manuskripten, wenig
Trennung der Worte, keine Punktation und Akzen¬
tuierung vorhanden. Die neuen Stellen finden sich
im 16 ., dem letzten Kapitel des Markus -Evangeliums.
Da offenbart sich der Herr in Vers .14 nach der Auf¬
erstehung den elf Jüngern „und schalt ihren Unglauben
und ihres Herzens Härtigkeit, daß sie nicht geglaubt
hätten denen , die ihn gesehen hatten auserstanden" .
Daran schließt sich nun eine bisher völlig unbekannte
Stelle, die in der Übersetzung folgendermaßen lautet:
„ Und sie entschuldigten sich , indem sie sagtet, , daß dies
Zeitatter der Ungesetzlichkeit und des Unglaubens unter
dem Teufel stehe, das durch die Vermittlung von un¬
sauberen Geistern dadurch leide, daß die wahre Macht
Gottes nicht begriffen werde . „Deshalb" , sagten sie zu
Christus, „beweise uns sofort deine Gerechtigkeit ." Und
Christus sprach zu ihnen: „Das Ende der Jahre der
Macht des Teufels ist erfüllt, aber in der Zwischenzeit
sind andere Uebel drohend nahe. Um der Sünder willen
war ich dem Tode überliefert worden, damit sie zur
Wahrheit zurückkehren und nicht ferner sündigen , aber
erben möchten den geistigen und unvergänglichen Ruhm
der Gerechtigkeit im Himmel!" Daran schließt sich dann
der Vers IS , der den Taufbefehl enthält, in der üblichen
Version . Das Evangelien-Manuskript stammt wie die
drei andern Handschriften , von denen die erste das
Deuteronomium und das Buch Josua , die zweite die
Psalmen und die dritte die Epistel Pauli enthält, von
einem Händler Ali Arabi, der behauptet, die Manu¬
skripte in Ashmim , dem alten Panopolis , ebenda gefun¬
den zu haben, wo 1886 ein „apokryphes Evangelium"
und „Revelationen Petri " zutage traten . An dem glei¬
chen Platze entdeckte man eine weibliche , im Museum
von Kairo ausgestellte Statue . Di« Eangelienhand-
schrift ist trefflich erhalten, weil sie nicht auf Papyrus ,
sofern auf Pergament niedergeschrieben ist : sie hat
wahrscheinlich 1560 Jahre in einem Grabe geruht und
mag dann in das sogenannte „Weiße KloÄr " gegen¬
über von Ashmim gekommen sein . Die Manuskripte
sind alle frei von Interpolationen und Korrekturen.

G Französische Unwissenheit . In der Brüsseler Zei¬
tung „l'Etoile Belge " erschien zum fünfzigsten Geburts¬
tag Gustav Frenssens ein Artikel über die am
meisten gelesenen deutschen Dichter . Der Verfasser hat
die Titel der Romane Gustav Frenssens säuberlich ins
Französische übersetzt, so z . B . „Die drei Getreuen" in

trois kiäelsr "
. Für den Roman „Klaus Hin-

rich Baas " fand er die sehr hübsch« Uebertragung „Tn
Cousine äe Xisu , Hinnricü "

. Der Uebersetzer scheint
die freundlichen Basen sehr zu lieben . . .

Liszt im Spiegel seines Friseur». Erinnerungen an
Liszt weiß der Wjährige Friedrich Mi er , der in den
Jahren 1859—1861 dem großen Komponisten in Wei¬
mar als Barbier diente , in der Neuyorker Zeitschrift
„Musical America" zu erzählen. Der Figaro , der
seit 1872 in Amerika lebt , hat noch mancherlei Doku¬
mente an diese „große Epoche" seines Lebens bewahrt,
so z. B . eine Photographie Liszts , auf die er geschrieben
hat : „Bei Mir " (wie Jupiter im „Orpheus der Unter¬
welt") „F . Liszt .

" Diese Anspielung auf den Namen
des Friseurs knüpft an eine Stelle der Offenbachschen
Operette an, die Lifzts besonderes Entzücken erregte.

„Liszt "
, so erzählt Mier, „ bewohnte einen Flügel des

herzoglichen Palastes in der Nähe des Parks ; dort ging
ich ihn täglich rasieren . Er hatte auch noch einen Fri¬
seur für die Haare. Während ich ihn rasierte, hielt er
die Augen geschlossen und bewegte seine Finger , wie
wenn er auf einem unsichtbaren Klavier spielte . Kam
ihm ein musikalischer Einfall, dann sprang er plötzlich
auf, lief aus seinem Schlafzimmer in das angrenzende
Gemach , wo ein Flügel stand , und das Gesicht ganz
mit Seife bedeckt , spielte er manchmal so lange, daß
man ihn erst an die Wirklichkeit erinnern muhte und
an meine Verzweiflung wegen der verlorenen Zeit.
Das konnte 3—4mal während einer einzigen Sitzung
passieren . Manchmal kam es sogar vor, daß durch die
Gewalt des Spieles, dem sich der verzückte Meister hin¬
gab, eine Saite des Flügels sprang. Dann rief er
mich, und ich mußte ihm helfen , das Klavier von den
vielen Gegenständen zu befreien , die es bedeckten , damit
er es öffnen und eine neue Saite einspannen konnte .
Zum Lohn schenkte er mir dann Zigarren , die fast
immer ausgezeichnet waren . Eines Morgens jedoch
gab er mir welche und empfahl mir dabei , sie nur
nach einer Tasse schwarzen Kaffees zu rauchen , indem
er mich versicherte, ich würde daran meine ganz beson¬
dere Freude haben. Noch am selben Abend probierte
ich das Geschenk, aber die erste Zigarre war abscheu¬
lich und die beiden andern, die ich dann probierte, schie¬
nen mir noch entsetzlicher. Unser Zimmer war durch
den Gestank so verpestet , daß meine Frau hereinstürzte
und fragte, ob Haare in Brand geraten seien . Am
andern Morgen verfehlte Liszt nicht, mich zu fragen,
wie ich die Zigarren gefunden hätte. „Schrecklich,
nicht zu rauchen !" riss ich, da lachte er sehr und sagte zu
mir : „Ja , mein lieber Mier, es sind nicht die besten ;
man kann sie für ein paar Pfennige kaufen , aber sie sind
unbezahlbar, um des Dienstes willen, den sie Ihnen
leisten, denn Sie werden nach dieser Sorte die andern
desto bester finden .

" Ich hütete mich wohl , gegen diese
schöne Philosophie zu protestieren .

"

„Vor dem Aufstand.
" Ein packendes Stimmungs¬

bild , das die Erregung der Gemüter in Portugal dra¬
stisch schildert, zeichnet der englische Korrespondent Per -
cioal Phillips in einem Briefe aus Lissabon , der kurz
vor dem letzten Aufstand geschrieben ist . „Bleiben Sie
ja heut nacht zu Hause, " sagte mein portugiesischer
Freund ernsthaft zu mir , „wir erwarten einen Angriff
auf die Regierung, es sind schon alle Waffen verteilt ' .
Tin Engländer in der Gesellschaft gähnte herzhaft. „Das
hören wir schon seit vielen Wochen, " sagte er dann,
„am vorigen Dienstag haben Sie uns versichert , daß
Asfonso Costa sicher am nächsten Tage getötet würde.

"
Ein zweiter Portugiese kam an unfern Tisch. „Mon¬
tag spätestens,

" raunte er mir zu, „es ist nur ein
kleiner Aufschub"

. Als ich in mein Hotel zurückkehrte ,
hielt mich ein glühender Republikaner auf. „Das Blut
wird in Strömen auf den Straßen stießen, " sagte er

feierlich , „buchstäblich in Strömen — wahrscheinlich am
27 . Wenn nicht an diesem Tage, so doch bald!" Die
ganze Nation hat einen hysterischen Anfall. Die Un¬
rast, die sie beherrscht , ist nur mit der Stimmung vor
dem Ausbruch einer Panik zu vergleichen . Will man
nackte Tatsachen hören, so weih sie keiner . „Nächstens
passiert etwas," das ist alles, was man herausbringcn
kann . Wilde Gerüchte von einer Gegenrevolution und
einer neuen Republik schwirren umher und werden ge¬
glaubt, bis noch wildere sie ablöfen. Auch der Fremde
fühlt sofort bei seiner Ankunft die Unruhe in der ganzen
Atmosphäre. Es ist schon möglich , daß ein halber
Versuch in der nächsten Zeit unternommen wird, einen
neuen Aufruhr cmzustisten , aber sicher wird er fehl¬
schlagen, weil das Heer nicht bereit ist für eine sofortige
Erhebung und keiner der Führer der Verschwörung
großes Vertrauen einflößt. Zwischen Sonnenaufgang
und Vesper wird alles vorüber sein ; eine langwierige
Belagerung verbarrikadierter Straßen , wie ich sie vor
vier Jahren in Barcelona sah , kann ich mir hier nicht
denken . Sie werden der Sache zu schnell müde , und
der Verschwörer fürchtet , daß sein Nachbar ihn schon
zum Frühstück ttn Stiche läßt . Ein Zwischenfall , wie
das zufällige Losgehen eines Revolvers, das ein be¬
trunkener Seemann verschuldet , wird die Fußgänger in
schleunigste Flucht die Straßen hinaufjagen oder die
Insassen eines Straßenbahnwagens veranlassen , unter
den Fenstern Schutz zu suchen. In einer der letzten
Nächte wurde eine Explosion in der Avenida, der Haupt¬
straße von Lissabon , gehört. In einem Augenblick
waren alle Kinos leer, und Polizisten und Bürger
rannten in den Straßen — nicht alle in derselben Rich¬
tung . Dann erwies es sich, daß nur die Pneumatik
eines Autos geplatzt war . Dabei kann niemand an
etwas anderes denken als an das politische Chaos. Die
Leute träumen in - er Nacht davon; aus jeder Zeitungs¬
spalte springt es ihnen entgegen, und die Zeitungs¬
jungen schreien es ihnen in die Ohren. An den Straßen¬
ecken stehen sie und schwatzen stundenlang, die Köpfe
zusammensteckend wie Scheuerfrauen. Bis zwei Uhr
nachts sitzen sie beim Glase Bier, sprechen und gesti¬
kulieren mit allen Zeichen höchster Erregung . Wie
sollen alle diese Verschwörer je etwas tun können ?
Dazu haben sie ja gar keine Zeit . . .

— Paderewskis Träne . Welch lächerlichen
Kultus die Amerikanerinnen mit den Helden des
Podiums treiben , erhellt wieder einmal aus der Ge¬
schichte einer Dame der besten Gesellschaft Phila¬
delphias , die den Gipfel dieser Musikvergötterung
glücklich erstiegen bat . Sie trägt ständig an ihrem
Halse einen kleinen Anhänger in Form einer gold¬
gefaßten Kapsel von Bergkrrstall , in der ein winziges
Tröpfchen sich bewegt . Dieses Tröpfchen ist eme
Träne , aber welch eine Träne ! Wenn man den
Erzählungen der glücklichen Besitzerin des Kleinods
Glauben schenken darf , so stellt das Tröpfchen die
Absonderung aus den Tränendrüsen des großen
göttlichen Pianisten Paderewski dar . Es ist eine
Träne , die der König der Klaviervirtuosen in einem
Konzert auf einer seiner amerikanischen Sieges¬
fahrten vergossen hat .

— Die Perlen -Hausse . Der glückliche Besitzer
von sehr groben Perlen erlebt jetzt die Ueberraschung ,
daß dieser Schmuck, den er vielleicht in einer leicht¬
sinnigen Stunde auf die Bitte seiner Frau hin ge¬
kauft hat , sich als eine vorzügliche Kapitalsanlage
erweist . Solch freudige Botschaft meldet ihm ein
guter Kenner des Perlenmarktes , Leonard Rosen -
tbal , der in der „Revue " über die fabelhafte Preis¬
steigerung auf dem Perlenmarkt Angaben macht .
,,Es gibt vielleicht Leute " , so schreibt er, „die da
glauben , 3 Millionen Mark seien ein Rekordpreis
für ein Perlenhalsband . Das ist jedoch nicht der
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Fall , wenn man die seit kurzem einsetzende Hausse
betrachtet , die die Preise für wirklich große Perlen
geradezu erstaunlich hat in die Höhe schnellen lassen.
Wer etwa vor 18 Jahren ein Perlenhalsband für
400066 Mark kaufte , kann sicher sein, daß dasselbe
Schmuckstück heute 4 Millionen Mark wert ist . Es
ist keine Ucbertreibung , wenn man sagt , daß einige
besonders schöne Perlenhalsbänder heute sogar
8 Millionen Mark wert sind . Die Zahl solcher
Colliers , die Perlen von einer bestimmten Größe
haben , ist allerdings sehr beschränkt, denn große
Perlen sind sehr selten und sie werden in den Perlen¬
fischereien immer seltener und seltener . Im ver¬
gangenen Jahre wurde nur eine sehr geringe An¬
zahl gefunden , höchstens 16 im ganzen , und in
diesem Jahre wird die Ernte in dieser Hinsicht noch
kleiner sein . Bisher sind 1913 nur drei große Perlen
gefunden worden , die eine von 40 Gran , die zweite
von 30 Gran und die dritte von 60 Gran , und diese
letzte ist sogar in der Form barock , verliert also da¬
durch beträchtlich an Wert ."

Lustige Ecke .
Amerikanischer Humor. Nicht aus der Art

geschlagen . „Herr Richter "
, sagt die „Obmännin"

der weiblichen Geschworenen , „wir möchten noch etwas
wegen des bereits gesiegelten Urteils fragen, das wir
gefällt haben.

"
„Nun , meine Damen? "

„Wir möch¬
ten das Siegel erbrechen und noch ein Postskriptum
dazu setzen .

"

Jugend von heute . Junge , der zu pädagogi¬
schen Zwecken mit dem Stock in eine sehr enge Be¬
rührung treten soll : „Hall, Vater ! Ist der Stock auch
sterilisiert? "

Dilemma . Mrs . Newed : „Ach , Mama , ich bin
in einem schrecklichen Dilemma.

"
„Ja , was ist denn?"

„Heute abend habe ich Georges Taschen durchgefucht,
wie Du es mir angeraten, und dabei die Briefe ge¬
funden, die ich ihm vorige Woche zum Besorgen gab ,
und nun kann ich ihn wegen seiner Vergeßlichkeit nicht
ausschimpfen , weil ich Angst habe, er schimpft mich
aus , daß ich über seine Taschen gegangen bin.

"

Höchst bedenklich . „Leidet sie wirklich so an
Appetitlosigkeit ?"

„Ja , sie verlangt sogar nicht ein¬
mal mehr nach den Sachen, die der Doktor verboten
hat."

Die Göttin der Weisheit . In der Schule
erzählt die Lehrerin, eine alte Jungfer , von den mcie-
chischen Göttern, und spricht auch von Minerva . „War
Minerva verheiratet? " fragt ein Keines Mädchen .
„Aber nein, mein Kind"

, antwortete die Lehrerin mit
einem Lächeln . „Minerva war die Göttin der Weis¬
heit .

"
Ein frommer Wunsch . Ein irischer Bettler

sprach auf der Straße Walter Scott um einen Sixpence
— halben Schilling — an . Sir Waller konnte keinen
in seiner Börse finden und gab dem Bettler einen gan¬
zen Schilling, wobei er scherzend bemerkte : „Aber ver¬
geht nicht, daß Ihr mir nun einen Sixpence schuldig
seid.

" — „O gewiß!" rief der Bettler, „und möge Euch
Gott so lange leben lassen, bis ich ihn wieder bezahle .

"

Humor de» Auslandes . „Jack ist blindlings in dich
verliebt .

" „Woher weißt du das? " „Er sagte mir,
er glaube nicht , daß du einen Tag älter als neunund¬
zwanzig aussähest." — Kleine Awjory: „Maina , was
ist eine alle Jungfer ? " Mutter : „Eine alle Jungfer ,
mein Lieb, ist ein beneidenswertes Menschenkind . Aber
erzähle Papa nicht, daß ich das gesagt habe.

"
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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend .

Die Gebhardstraße in Beiertheim von der Breitestratze bis zur
Hohenzollernstraße , sowie die Maria -Alerandrastratze bei der Gebbard -
straße werden zwecks Weiterführung des städtischen Strahenkanals bis
auf weiteres gesperrt -

Karlsruhe , den 7. November 1913.
_ Großb . Bezirksamt . — Polizeidirektton ._

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 8181b : 8 » 50 qm

mit Gebäuden , Bachstrabe 52 . .-Eigentümer : Wörner <L Wehrte , offene Handelsgesellschaft m
Karlsruhe .

Schätzung : 84000
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 18. November 1913,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerttrahe 23.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 30 - September 1913.

_ Großb . Notariat VN > als Botlstreckungsgericht ._
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Nr . 9430 , 9429 , zu¬
sammen 5 » 22 <zm mit Gebäuden und 76 qm Straße : Hohenzollern¬
straße 41.

Cigeutümer : Revisionsbeamter Konrad Türck in Karlsruhe .
Schätzung : 58000 Mk.
Verstctgeruugstagfabrt ; Dienstag , den 25 - November 1913,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze W . Mündliche
Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 3 - Oktober 1913.
Großb . Notariat vill als Vollttreckungsgericht .
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Einladung zur

fiMlantlnlttdenfrltt
- veranstaltet von der

Pfarrgemeinde St . Stephan .
Am Sonntag , den LS . November ISIS , abends 8 Uhr,
findet im großen Eiutrachtsaale unter Mitwirkung des Kirchenchors
St . Stephan und der Leibgrenadier - Kapelle die Konstantinische

Feier statt .
Festredner : Hochw. Herr Kaplan Hofherr -Freiburg .

Hierzu werd . diePfarrangehörigen von St . Stephan freundl . eingeladen .
Zur Deckung der Kosten für Saalmiete , Musik rc. werden

folgende Eintrittspreise erhoben : 1 . Abteilung 1 ,K , 2 . Abteilung 8V H ,
die Übrigen Plätze 29

Karten -Vorverkauf : Von Sonntag , den 9 . d . M . ab bei :
Herdersche Buchhandlung , Herrenstratze 34, Herrn B . Dobler , Erb -
prinzenstraße 20 , Herrn I . Dorer , Erbprinzenstraße 19 , Zigarren -
geschäft Felstenberger , Karlstraße 49 (Wachtgebäude ) .

Kathol . Stiftnngsrat St . Stephan .

städtische Hesthalle .
Das für morgen Sonntag vormittag angektmdigte

Symphonie -Aonzert
der Leib-Grenadierkaxelle

findet eingetretener Hindernisse wegen
nicht statt .

Die gelösten Eintrittskarten gelten für das nächste Konzert
(Mittwoch, den Iv. Dezember , abends 8*,« Uhr).

Wmilllse Memm MlMe.
In den nächsten Tagen werden wir uns erlauben ,

die zur Unterstützungskasse der Freiwilligen Feuerwehr ge¬
fälligst zugesicherten Beiträge pro 1913 durch den Korps¬
diener Julius Seiler gegen Verabfolgung der Quittung
einziehen zu lassen, wovon wir die betreffenden Einwohner
ergebenst benachrichtigen .

Karlsruhe , den 6. November 1913.
Das Oberkommando .

Heutze -- Louis Heck.

Frauenbildung — Frauenstudium .
Auskunft über Frauenberufe

jeden Montag von 5 bis V,7 , Donnerstag von 6 bis */,8 Uhr .
Lindenschule , Kriegstr . 44 , Zimmer Nr . 1311 . Unentgeltliche Beratung .

Kartoffel - Lieferung .
Die Lieferung von ca. 600 Zent¬

ner Kartoffeln für die hiesigen
Gefängnisse soll für die Zeit vom
1 . Dezember 1913 bis dahin 1914
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Ange¬
bote bis zum 15. November d . Js .
an den Gefängnisverwalier —
Amtsgefängnis 11 —, Feuerbach-
straße 4, mit der Aufschrift . Kar¬
toffellieferung betr ." einreichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Dienstzimmer dieses Be¬
amten zur Einsicht osten.

Karlsruhe , den 6 . Novemb. 1913 .
Großb . Gefängnisverwaltung .

Zwangs -Kn - chmm - .
Montag , den 19. Novemb. 1913 ,

vormittags 11 Uhr, werde ich in
Grünwinkel , Zusammenkunft beim
früheren Rathaus , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 Klavier .

Karlsruhe , den 7. Novemb. 1913.
Evers , Gerichtsvollzieher.

ZWilgs -NttAchttung .
Montag , den 19 . Novemb. 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Sieinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg offenst, versteigern :

1 Klavier , 3 Chiffonnieres , 2
VertikoS, 2 Schreibtische. 3 Di¬
wans , 1 Ausziehtisch, 1 Kommode,
1 Nähmaschine. 1 Nähtisch , 1
Emailherd , 1 Gaslüster , 1 Lino¬
leum , 4 Fässer ;daran anschließend an Ort und
Stelle : 12 Stämme eichenes Holz.

Karlsruhe , den 7. Novemb. 1919 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

M >kk-Nn - chcrmz .
Am Mittwoch, den 19. November

1913 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Berfteigerungsbokal des Leih¬
hauses , Schwanenstr . 6, 2. Stock ,
die öffentliche Berstrigernna der
verfallenen Pfänder Nr . 4969 bis
mit Nr . 7W3 aeg . Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
Stunde vor VersteigerungS-

beainn geöffnet.
Die Kasse bleibt am Bersteige¬

rungstag sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschlossen.

s rii miiiiM

s - jj vsrmmse »
Karlsruhe , den 8 . Novemb. 1913 .

Städtische Pfandleihkaffr .
Wege « Versetzung

ist im
oltes HM»tlMttkil

eine berrschaftiche Wob »«««
von 8 Zimm . , Bad , 2 Beran¬
ken, etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht ; auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestraße 5,1 Treppe hoch -
Telephon 1437-

Miiigs -VMigrrmy .
Montag , den 19. November 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, Werve ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Kleiderschränke, 2 Tische , 1
Wandbild, 2 Stühle , 1 Sofa , 1
Polsterstuhl , 1 Vertiko, 1 Zier¬
tischchen, 1 Nachttisch .
Karlsruhe , den 8. Novemb. 1913 .

Schütt , Gerichtsvollzieher.
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Wohnung zn vermieten .
Friedrichsplatz 1» ist eine Woh¬

nung — Bel-Etage — v . 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

Bismarckstraße 77
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
mit 7 Zimmern . Bad und großer
Veranda nebst allem Zubehör so¬
gleich .oder später zu vermieten . Zu
erfragen Westendstr. 63» . 3. Stock .

Stefanienstraße 88 ,
am Kaiserplatz, ist die Wohnung im
2. Stock, enthaltend 8 Zimmer , 2
Mansarden . Küche . Speisekammer ,
Bad . Veranda u . Gartenbenützung ,
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Besichtigung v. 11— 1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Jollystr . 2V. 3. Stock , zwischen
12 u . 3 Uhr, oder Büro Kornsand

in fr . Lage. Südweststadt , Borholz¬
straße 21. Nähe d. Stadtgartens u.
neuen Bahnhofs , 7 bis 8 gr . Z„ im
3 . Stock , m. gr . Vorplatz, geschloss.
Veranda , reich!. Zubehör , elektr.
Bel . u. Gartenben . , auf 1. April
k. Js . zu vermieten . Besichtg. von
10—1 u . 3—6 Uhr. Näh . Karl -
straße 102, 2. Stock .

Verlängerte

Hirschstraße
ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern .
3 Mansarden . Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . levtl . mit
elektr .Lrcht) auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrerstr . 13 . Bureau .
Tel . 87. oder Hirschstr. 130 ,
1 . Stock. Telephon 2007.

leleMn
^ 563

' Vermittlung Kostenlos
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im gebansten 1'eils des Dardtn 'nldstsdttsilss , sntk »Itsnd 9 — 10
2iinmer , sehr grolle Halle , Derrasss , Daikon , viele dlsbsnräurne mit
elektr . Klein , 6as , 2sntrallisl2ung , IVarmvasssrlsltunx , Oarten -
» nteil , lAitbenütLung der Dunkelkammer , eigenen Vrookenspsiebsr ,
soAlsloti Lu vermieten . Xäk sres VVsstsnckstralls 67, parterre , oder
Süro Kornrsnck, Xalssrstraüe 56.

KrrjWsmhumg .
Belfortstrastc 6. nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2. Stock

6 große Zimmer , eingerichtetes Bad . 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Herrschastswohnung .
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeb . auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80 . 2. Stock .

Herrschastswohnurrgen
am Stadtgarten , Ecke Ettlingerstraße , von S Zim¬
mern mit Diele rc . , oder auch getrennte > Wohnungen
von 4 und S Zimmern mit allem Komfort, Bad . Toilette .
Zentralheizung, elektr . Licht rc . per sogleich oder später
z« vermieten . Näheres Südendstraße 24, Telephon 560,
und auf der Baustelle.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192-

Kaiser-Allee 25a. 3. L-tock, Herr¬
schaft!. Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etaae , bestehend in 6
Zimmern , Bad . Küche . Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7. 1. Stock.

Kriegstraße 14
rst der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg . auf sogleich oder später zu
vermieten .

Mathystratze 5, 3 . Stock , schöne
6 Zimmerwohnung , Bad . Zubehör ,
per sofort oder 1. April zu vermiet .
Näheres Part ., 9—3 Uhr.

Sofienstraße 54,
eine schöne. Helle Wohnung. . 3
Treppen , 6 Zimmer . Bad . Kü¬
che. Keller. Mansarden , Verandas .
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Hu erfrag , im La¬
den oder Erbprrnzenstratze 25 im
Laden, auch Ettlingerstr . 17 , Part .

Viktonaftraße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmerrc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Wendtstr . SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage . Zentralheizung .
6—7 Zimmer . Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten auf sofort od.
später zu vermieten . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann »
Kaiserftr . 69 - Telephon 1752.

SenMsWhmz
Beiertbeimer Allee 3«. >>>-
Etage (Haus ohne Vis -a-vis ,
mit Vor - und Hintergarten ,
nahe der Straßenbahnlinie
Karlstraße ) , 6 große Zimmer .
Badezimm . , Balkon , Veranda ,
Diensttrepve , Anteil am
Garten rc., auf sofort oder
1 . Januar zu vermieten .
Einzusehen von 2 bis 4 Uhr .
Näheres parterre .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
platr und Neue Bahnhof¬
straße , sind auf 1 - April 1914
Herrschastswobuuugen sowie
große Bureauränmlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüv -
vurrerstraße 13, Telephon 87,
und Bebncke L Zschwche ,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815.

Bismarckstraße ist im 2 . Stock
eine geräumige Wohnung, 5 Zim¬
mer u. großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 34.

Bürklimtraße 7
ist versetzungsh. eine moderne
5 Zimmerwohnnng

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr . 32 im Büro .

Bunsenstraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad . großer Veranda u . Gar¬
tenanteil . Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114.

Hirschstraße 1, 3 . Stock (französ .
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per
sogleich zu vermiet . Näh . 2. Stock .

Karlstraße 57 im 3. Stock eine
schöne Wohnung. 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten.

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung . bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder sväter zu ver-
mieten . Näh . Karlstr . 90, Htb.. II .

Nelkenstraße 13,2 . Stock, ist per
sofort eine schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst oder Goetbestr . 27,
1. Stock.

Nokkstraße 5
Südweststadt , ist im 3- Stock eine
schöne S Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 - Stock.
Telephon 2562.

Redtenbacherstraße21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. aus so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Yorkstratze 32
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . all . Zubehör per 1 . April preis¬
wert zu vermieten . Würde sich auch
für Bürozwecke sehr eignen . Nah.
Restaur . „ Zeppelin"

. ,

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung , Ecke Wendt-
stratze , zu vermieten durch Walther
Niemann » Bachstraße 41 .

Neubau LiebiMße 21 v
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehor,
sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung, auf sofort oWffsväter zu
vermieten . Näh. Korkstraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543 .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche . Bad - u. Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u. Garten , auf 1 . April
zu Perm. Näh. Werderstraße 45.

Adlerstr. 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3 . Stock ,
Vorderhaus .

Bernhardstr . 19, Ecke Durlacher
Allee u . vis-a-vis der Bernhardus -
kirche, ist im 3 . Stock eine schöne
Wohnung mit Balkon, besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reicht . Zu¬
behör, wegen Todesfall auf sofort
od. später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links.

Bunscnftraße 10 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnnng nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Rheinstratze 12 im 3. Stock ist
umständehalber schöne 4 Zimmer¬
wohnung ab 1 . Dezember oder
Januar zu vermieten . Näheres
M . Wolf. Weinbrennerstr . 2 , 4. St .

Drmisstvatze Ä
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,
Mädchenzimmer usw. wegen Ver¬
setzung aus sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . daselbst bei Herrn
Baumann , 2 . Stock, od. Augarten -
straße 32, Bureau , Teleph. 1636.

Soficnstr ., Ecke Herderstr ., sind
modern eingerichtete 4 u . 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad, elektrisch .
Licht , Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu - vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19 , 1 . Stock,
K. Westermann .

4 Zimn-Wshimg
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkonrc .
Schillerstraße , per sogleich
zu vermieten . Näheres Wil¬
helmstraße 57, Telephon 185 .

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schöne, große
Räume . Näheres Friedenstr . 20,
Atelier .

4 Zimtr -WMW
mit Bad u . reicht. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstraße 3, 1. Stock.

Wohnung zu vermieten .
Adlerstraße 15, 2 . Stock , ist die

Wohnung v . 4 Zimmern , Alkoven ,
Küche. Keller u . Mansarde per so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.
Kronenstraße 33.

bis zum 1 . Januar 1914
von da ab zu günstigem
Mietpreis ist eine elegante
4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Offerten unter
Nr . 4233 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Amalienstraße 36
_ . Zi

Küche und Zubehör , an ruhst- oa -
milie sofort zu vermieten . Näher,
daselbst im 1 . St . (Domänenamt .)

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh., auf sofort od . später

u vermieten : Brahmsftraße 5.' äheres im Laden.
3 Zimmer mit Mansarde auf 15.

Rov . für 460 zu vermieten :
Gerwigstraße 60, 1 . Stock.

3 Zimmerwohnnng
im Seitenb . , 1 . Stock , auf 1 . April
zu vermieten : Baumeisteritr . 28.

Durlacherftr . 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör sogleich
zu vermieten . Näheres - parterre .

Durlacherftr . 50 ist im Vorder¬
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche , Glasabschluß und
sonst . Zubehör auf sofort zu ver-
mieten . Näheres varterre .

Hirschstr. 43 ist der 3. Stock mit
2 bis 3 Zimmern , Küche, Kammer
rc . sofort oder später zu vermieten
Näheres daselbst im 2 . Stock .

Sckirffelstr. 55 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Maxaustr . 1 , 2 . Stock .

Schillerstraße 34 (Neubau ) sind
schöne 2 Zimmerwohnungen , mod.
eingerichtet, sowie ein Laden , für
jedes Geschäft passend , auf 1 . Jan .
1914 eventl. früher zu vermieten .
Näheres Schillerstraße 27, Part .

instraße 29, Hinterhaus , 4.
ist eine schöne 2 Zimmer

Stein .. , - , .
Stock, ist eine sc.. . . . _
Wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Näh.
daselbst im Kontor.

Rüppurrerftraße 21
schöne Mans .-Wohn. von 1 gr.
Zimmer , Küche u . Keller, per ist .
zu vermieten . Näh. bei Rauch, Ett -
lingerstraße 27.

Sofienstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderst ,
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden.

Einzimmerwohnung ,
Küche u . Zubeh. per sof . in Mühl¬
burg , Hardtstr ., zu vermieten . Näh.
bei Rechtsanwalt Dr . Haefelin ,
Kaiserstraße 66.

kAtkfn uml Lvkislk

Laden,
vis-a-vis der neuen Artillerie -Kas .,
mit 3 Himmerwohnung , per sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Aorkstraße 23 , 2. Stock.

Der Laden
Kaiserstraße ÄÄ1
ist mit Magazinräumen auf j
1 . Januar oder später

zu vermieten .
Näh . Kaiserftr . SSI , 3. St .

Laden, z . Zt . Kurz- und Woll-
waren , auch s. Schuhe, Kleider rc.
pass., mit schöner 3 Zimmerwohng .
alsbald günstig ,zu vermieten . Off.
u. Nr . 4123 ins Tagblattbüro erb .

^ Laden p
^ im Neubau , Ecke Roon - und k
^ Brauerstrabe , per sofort, oder st
^ später preiswert zu vermieten .

"

^ Näheres Klauprechtstraße 15,
varterre .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstraße 9.

Büro ,
4 od . 6 Zimmer » in erster
Geschäftslage , 2. Stock ,
per sogleich zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserftraße 56 .

Zwei Borderzimmer , Kaiser-
straße 124a, 2. Stock, besonders für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserftr . ,141, 3 . St ., od. Borholz-
straße 36, 2 . Stock.

Amalienstr . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst oder Karl -
straße 65 aus dem Kontor .

Im Zentrum der Stadt sind
große Bureaus m . Kafsen-Einrich -
tung und Gewölbe, sowie Maga¬
zine, zusammen oder getrennt , per
1 . Januar zu vermieten . Näheres
Zähringerftraße 84, parterre .

Unsere große Fabrikhalle
von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Kirlrrllher
KttkMMschiselljüril

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Große Wcrkstättc .
große gedeckte Halle und Lager-
plav, für jedes Geschäft geeignet,
ist her 1 . Januar zu vermieten .
Näh. Sofienstraße 103.

Werkstätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Ouerbau .
Näh. Vorholzstr. 38, 3 . Stock .

Borholzstraße 48, Nähe d . neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum geleg . Werk -
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr. Licht - und Kraftanlage , per
sofort od. spät, zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b . Eigentümer Frie¬
denstr. 17 , Stb ., 2. St . , 9—3 Uhr.

Werkstätte
per sofort zu vermieten .

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh . Schützen-
ftraße 42, 1. Stock .

Werkstätten oder
Lagerräume

mit Toreinfahrt , mit oder ohne
Wohnung von 4—6 Zimmern , zu
vermieten : Karlstr . 90 . Hinterb .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstrabe 28

MWzinSravme mit Mros .
I . Haua , 2 . Stock , Hinterbau .

Magazin zu vermieten .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendstr. 51 , vt.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserftr . 14» u . Klauprechtstr. 20.

2 schöne Räume im Hof , f. Büro
rc ., per sofort zu vermieten : Dur¬
lacher Allee 16.

Souterrain ,
ca. 150 am , per sofort zu vermiet.
Näh. Viktoriastr . 18, 4. » St ., oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

« Stallung .
Stall , f. 2 Pferde , evtl, auch f.

Laufstcmd, m . Zub ., sof . od . spät,
vermietbar . Näb . Ublandstr . 32, p .
»- - ^

» Ammer »
. . . . ^

Sofienstr . 29, 2 . Stock, sind zwei
schöne, unmöbl . Zimmer per sofort
od . sväter zu verm . Näh. i . Laden.

Gut möbliertes Zimmer
mit Kaffee sofort od. später billig
zu vermieten .

Wilbelmstraße 26 . varterre .
Möblierte ä Zimmerwohnnng

am Sonutagplatz , in feinem Haus ,
auch einzeln , zu vermieten :

Matbvstraße 10 .
Wohn - und Schlafzimmer ,

Bismarckstraße , gut möbliert , mit
Klavier zu vernuetn , Eingang Se -
minarstraße 6 , varterre .

Waldstraße ist ein unmöbliertes
Mansardenzimmer , nach d . Straße
gehend, an solide Frau sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 61 , 3. Stock .

Schönes , Helles Parterrezim . so¬
wie Mansarde , möbl. od. unmöbl.,
zu vermieten .

Brauerstraße 11 im Laden.
Schön möbl. , großes Zimmer in

der Südweststadt ist zu vermieten .
Roonstr ^ - W, 1 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer
an Herrn od . Fräulein zu vermiet .

Durlacher Allee 10 . 3 . Stock.
Ein gut möbl . Zimmer ist sofort

billig zu vermieten :, Rüppurrer -
straße 20 . Haus 1 . 3 . Stock .

2 kleine, freundl ., leere Zimmer
im Seitenbau an einzelne Person
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Marienstr . 21 im Laden.

eingerichtete Küche , a. Wunsch in
d . Küche kompl . Badeeinricht ., evtl,
a . geteilt , durch Versetzung sos . ver-
mietbar . Näb. Ublandstr. 32 , pari .

Fn feiner Lage der Weststadt
geschmackvoll eingerichtetes Wohn-
und Schlafzimmer auf 1 . Dezemb.
zu vermieten . Anzusehen vorm,
von 9—1 Uhr. nachm, v . 4—7 Uhr.
Zu erfragen im Taablatibüro .

Elegant möbliertes Zimmer
zu vermieten : Bachstraße 41 , 3 Tr .,
rechts.
AI nM . Wohn- n . Slhlsfzimer
an bessern Herrn oder Dame für
sof. od . spät, zu vermieten : Rhern-
straße 16 , nächst der Kaiser -Allee .

WaMe zn Vermieten :
Zähringerstr . 41», 2 . Stock .

Leere Zimmer
in ruhigem Hause zu vermieten .

Augarten ftraße 62 .

Mel -Nmclie

3 Zimmerwohnnng gesucht,
elegant , mit Balkon, Nähe Karl -,
Hirsch - od. Ettlingerstraße . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 4179
ins Tagblattbüro erbeten.

3 Zimmerwohnung bis zu 500 „ll
zum 1. April 1914 gesucht . West¬
stadt od . Mühlburg bevorzugt. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
4116 ins Tagblattburo erbeten.

Im westlich . Stadtteil , möglichst
frere Lage , wird von 2 Damen in
gutem Hause eine neuzeitl . Woh¬
nung (3 . Stock ) von 5 Zimmern ,
Bad , Küche , 2 Mansarden nebst
sonstig. Zubehör zum 1 . April 1914
gesucht . Angebote mit Preisangabe
u . Nr . 4284 ins Taablatibüro erb.

Gesucht
Wohnung von 5—6 Zimmern mit
reicht . Zubehör in guter Lage. An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr.
4235 ins Tagblattbüro erbeten.

Zum 1 . April 1914 wird in mög-
lichst freier Lage des westl . Stadt¬
teils von 2 Damen eine neuzeitl.
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Diele, Bad , 2 Mansarden , 3 . Stock
od. guter gerader 5 Zimmerdach¬
stock, gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 4185 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Aul 1 . April 1914 wird in guter
Lage des westl. Stadtteils eine ge¬
räumige Wohnung v. 6—7 Zim .,
für 2 Personen , gesucht . Gefl. Off.
mit Preisangabe unt . Nr . 4244 ins
Tagblattbüro erbeten.

3—4 Zimmerwohnnng von ruh.
Dauermieter zum 1 . April in der
Südwest- od . Weststadt gesucht , mit
Garten od. großer Terrasse bevor¬
zugt. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 4230 ins Taablatibüro erbet.

ÄLohnung von 3 Zimmern nüt
Zubehör, wenn angang , auch mit
Garten , in Karlsruhe , Rüppurr
od . Grötzingen auf 1 . April n . I .
gesucht. Off . mit Preisang . unt .
Nr . 4339 ins Tagblattbüro erbet.

L3äen «ää Lokale H
Zu mieten

per 1 . Jan . 1914 ein Laden in ver¬
kehrsreich . Straße , zum Einrichten
eines Viktualiengeschäftes. Off. u.
Nr . 4140 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht eins , möbl., peinl . saub.
Zimmer lohne Kaffee) , Südstadt ,
Nähe Markgrafenstr . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4232 ins
Taablattbüro erbeten . _

Einfach möbliertes , Helles
Zimmer

von Kunstmaler s
u. Nr . 422S ins

Schönes, leeres Mansardenzim -
mer , gut heizbar, für sof . gesucht.
Gefl . Off . unt . Nr .' 4266 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

M M«rk
von Selbstg. auf nur gute 2. Hhp .
p . 1. Jan . auszuleihen . Gefl . Off .
u. Nr . 4254 ins Taablattbüro erb.
11900—15990 Mk.
als 2. Hypotheke auf frisch renov.,
gutes Geschäftshaus in guter Lage
von Selbstgeber gesucht . Gefl . Off.
u. Nr . 4248 ins Taablattbüro erb.
1 . und 2 . Hypotheken

in jeder Höhe, zu günstigen Be¬
dingungen . Gefl. Off . unter Nr .
4161 ins Tagblattbüro erbeten.

NiMlM
auf gute geprüfte
Hypotheken

von 30V Mk. an
zu 4V, bis 6 °/«

>Zins empfiehlt
August Schmitt ,

- . Bankkommis -
sions- und Hypothekengeschäft ,
Karlsruhe , Hirschstraße 43.
Telephon 2117._

Auf 5 Jahre fest zu 6?S Zins
werden gesucht aus erstkl. Mirtel -
stadtobjekt , zur Ablösung auf sos .,

16000 Mark
oder auch etwas weniger . — Evtl ,
würden auch Wertpapiere zu ver -
einb. Kurse genommen. Gefl . Off .
u. Nr . 4149 ins Taablattbüro erb.

500 Mark
gegen gute Sicherheit u . Bürgsch.
auf kurze Zeit gesucht . Gefl . Off .
u . Nr . 4245 ins Taablattbüro erb .

36000 Mark
werd. auf 1 . Hhp . gesucht v. Selbst¬
geb . auf 1 . Jan . 1914 . Off . m. Ang.
des Zinsfußes unt . Nr . 4258 ins
Taablattbüro erbeten.

1. Ws .
mbt jed . neuaufgenomm . Mitglied
ub. 21 I . Darlehen bis 1000
Beding , vollständ . gratis .

SM MM
für hiesiges, sehr rentables
Fabrikgeschäft mit 25 000 Mk.
Einlage gesucht . Es wird Ge¬
schäftsanteil oder höhererZins
gewährt . Off . unter Nr . 4243
ins Tagblattbüro erbeten .

dei

Vermietungen
Ltellengeguclien
Stellenangeboten

^ n- uncl Verkäufen

Verpachtungen U8vv.

Kt eine
Illeiiie ülireige

im

llsi'lmllV«
' Irgblsll .



Nr . 311 . Seite 16. -Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 9. November 1913 . Viertes Blatt .

Krosser Ülovombor - Konöorvorlcsiii
mit ausnabmsvsis billigen Angeboten 8 « llliL 88 : lWomlrag , Ilen 10. tlovembe,-.

tlint 8 k lläclif. Lonnlsg , 8 . » ovvmben ,
von I ! bi8 4 Utir gs8 §§ nv1 .

llerllöiike
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 2552 ins
Tagblattbüro erbeten.

Verkaufe
meine zwei in der Weststadt ge¬
legenen , sehr gut rentierenden u .
gut vermieteten Hauser , 2 u . 3
Zimmer , zu äußerst billigen Preis .
Wäre auch bereit , dieselben gegen
Baugelände zu vertauschen. Gefl.
Offerten unt . Nr . 4249 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

M ?,z
rentierend ist ein Haus mit Laden,
Karlsruher Weststadt, aus dring .
Gründen sof. zu veräußern . Ang.
u . Nr . 4238 ins Tagblattbüro erb.

IM « , SriniSMIie
/ln kauf , Verkauf,lausvb cturch

zMSSWLL
Karlsruhe, llir8vkstr . 43, Bel . 2117 .

Knielingen . In der Nähe des
Bahnhofs ist ein schönes 2 Famil .-
Wohnhaus mit Vor- und großem
Gemüsegarten weg . Wegzug billig
zu verk . : Eisenbahnstr . 19 , 2. Stoa .

Bauplatz,
südwestl. Lage, Straßenkosten bez .,
bill. zu verkauf. 2. Hhp . bleibt steh.
Off , u . Nr . 4260 ins Tagblattbüro .

Wegen Krankheit gebe mein gut¬
gehendes

Kapler-GeWst
in guter Lage auf und bietet dass,
einzeln. Person , od . jung . Leuten
mit etwas Bargeld sich. Existenz.
Gefl. Off . unt . Nr . 4247 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

V/kk- leiiliadei- 8uot,1
od. sein Geschäft , Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstück rc.
8otm6l > verkaufen will ,
verl . meinen unverbindl . Besuch.
Ich kann alle Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt.
mit 3000 bis einigen 100 000 Mk .
Kamt . i . ganz. Deutsch . Reich anbiet .
Conrad Otto (fr . E . Kommen Nchf .)

Stuttgart , Hosvitalstraße 23.
Billig zu verkaufen:

2 Nachttische m . weiß . Marmor -
platte , Spiegel 4 ^k, 4 Stühle , rot .
Sofa 18 2tür . Spiegelschrank,
Zimmertisch m. Eichenplatte, zwei
best . Chiffonniere , Bücherschrank,
Diplom .-Schreibtisch , schön. Plüsch-
diwan : Adlerstr. 17, 1 Tr . hoch .

Lammstr. 6 im Hof
billig zu verkaufen:

Küchenschrank , Herd, beinahe neu,
Diwan , Caiselongue, Bücher¬
schrank , Flurgarderoben , Spiegel¬
schrank, 2tür . Schränke, verschied .
Stühle , yeue und gebrauchte kompl .
Betten , Bettstellen mit Patent¬
rösten (eiserne Bettstelle mit
Matratze , Schrank, weiß) , Küchen¬
einrichtung, Pitsch -Pine, Schlaf¬
zimmereinrichtung (hell eichen ) und

nach verschiedene Möbel.
Mahagoni -Möbel : Büffet , Schrank,
6 Stühle mit Ausziehtisch, 2 Nipp¬
tische, Kinderwagen , beinahe neu,
versch. Gasleuchter , Kinderbettstelle,
eis . , weiß, Waschtische, mit u . ohne
Marmorplatten .

Ksurvsckauk
Orokes dreistöckiges llaus mit Leiten-
und klinlerZebäude, Linkalirl und llok,
im Zentrum der Stadt gelesen , ist

Sehr schön., grün ., sprechender
Amazonen - Papagei ,

samt groß . Käsig, zu 46 -4k,Schülergeige , guter Ton , m. Käst . .
u . Bogen, 15 -F : Adlerstr. 17, 1 Tr .

Theater -Kostüme
den titl . Vereinen u. Gesellschaften
bestens zu empfehlen, sowie Fräcke
u. Gehröcke leihweise. Phil . Hirsch ,
Steinstraße 2.

preiswert unter § ün8ti§ en
2ali1un § 8be6in § un § en

ru verkaufen , Kslieres ru erfskren
im Kontor des lsgbislles .

All Poße » neue Ulster,
versch. Grüß . , billig zu verkauf. :
Durlacher Allee 24 , 2 . Stock , links.

Kontrollkasse,
neueste Konstruktion, wird wert u.
Preis abgegeben : Sofienstraße 41 ,
parterre .

Fa hrrad ,
k. Freilaus , !

Streng reell uni! Mret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großes
Möbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider,
fachmännischer Bedienung , aus
Teilzahlung . zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl, ohne
Anzahlung . Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.
unt . Nr . 3093 ins Tagblättb . erb .

Lüromöbel.
erstkl . Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros , Gartenstr . 66 . Lager
am Platze , Katalog gratis .

Wegen Auflösung des Haushalts
kompl. Einrichtung , Porzellan , Bü¬
cher rr. billig zu verkaufen.

Wille. Stöfferstraße 3 s..
Kompl Bett m . Federnbett 25 u.

35 -4t, Küchenschrank 7 -4t , Tische
3 u . 4 -4t , Caiselongue, Chiffon¬niere , Kommode, Nachtkästchen ,
Roßhaarmatratze , sehr bill. zu ver¬
kauf . : Ludwia- W ilbelmstr . 18 , Sof.

Tafelklavier
sehr billig zu verkaufen.

Sofienstraße 138, Bäckerei .

Schiedmayer - Flügel ,
vorzüglich im Ton , 280 -4t, Tafel¬
klavier 80 -4( , Pianinos von 300 -4k
an empfiehlt unter langjähr . Gar .

Heinr . Müller ,
Pianolager u . Reparatur -Werk-

stätte, Wilhelmstr . 4a, Tel . ,3445.
Teilzahlung gestattet . Pianos

in Miete .
Zu verkaufen : Grammovhon , n.

neu , mit 21 Platten . Anschpr . 120
Mark , zum halben Preis : Essen¬
weinstraße 35 , parterre .

Zu verkaufen : Froster neuer
Waschzuber , Küchentifch , feste Steh¬
leiter : Lesstngstraße 1a , 1 . Stock.
Änzuseben bis 3 Ubr nachmittags .

Vertiko
billig zu verkaufen : Erbprinzen¬
straße 28 , 3. Stock , rechts.

Schlafzimmer - Einrichtung ,
noch vollständig neu , hell, eichen ,
wird wegen Platzmangel sof. spott¬
billig abgegeben: Kaiser- Allee 51
im Stickereiladen.

Bodenteppiche ,
wenig gebraucht, zu verkaufen,
2,80 X 4,40 in, grün , 100 -4t , 3 X 4
Meter , grün , 50 -4t . Anschaffungs¬
preis war der 3fache. Zuschrift, u .
Rr . 4255 ins Taablattbüro erbet.

TifchV ,für best. Zimmer u . dreiarm . Gas¬
lüst. zu verk. : Rüppurrerftr . 70a,
4. Stock .

Zn verkaufen
2 gebrauchte , gut erhaltene

Ladentheken
und zwei

Anslagekaften
im Laden : Kaiserstr . 36 ».

Ueberzieher ,
3 dunkle, gut erhalten , find billig

verkaufen : Steinstraße 21 II .LU
Ulster u. Ueberzieher
werden billig verkauft : Sofien¬
straße 87 . 4. Stock .

Gut erhalt . Ueberzieher für jg .
Herrn zu verkaufen : Gervinus -
straße 5 , 2. Stock , rechts.

Zu verkaufen : blauseiden. Kleid,
weiß Plissee, braun . Samt -Kostüm,
blaues Kostüm, Gr . 44 , alles sehr
gut : Luisenstr . 44, Seitb ., 4 . St .,
nur Samstaa und Sonntag .

Guterhaltene , getrag . Herren - u.
Tamcnkleider sind zu verkaufen:
Peilchem'trake 29 . 4. Stock .

Zu verkaufen : Fast neue , weiße
Tibet-Pelzgarnitur , sow . wasser¬
dicht. Tuck-Cape f . Kind ., 107 ein
lang u . braunes Samtmäntelchen ,
88 om lang : Hübickstr . 40 , 1 . St .

Gut erhalt . Frauen - , Mädchen
u. Kinderkteider werden billig ab-
aeaeben : Kaiserstr . 66 . 3. Stock .

Fahrrad ,
schönes , Freilauf , billig abzugeben.

Kronenstraße 27, 3. Stock .

extra stark, Freilauf , wie neu , üm¬
standshalber für 35 -4k abzugeb. :Humboldtstraße 13 , 4. Sto ck, rechts .

1 Petroleümofen , neueste Kon¬
struktion, 1 großer Waschzuber bil¬
lig zu verkaufen.
_ Scheffelstraß e 63, 2. Stock.

Herd ,
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Waldhornstraß e 28 , parterre ._Mod. Gasofen m . Rohr , Füllof .,
1 Herd ( 130 em) , Bettstelle, Roll¬
schutzwand , Puppenwagen u . Geige,
für Anfänger , zu verlaufen :

Sofienstraße 5 , 3 . Stock.

Einige Krützinlamptn,
für Büro od . Werkstätte geeignet,
sowie eine Hängelampe , hat billig
abzugeben : Hirickstraße 44 , Part .

lllllikMctie
Haus -Kauf .

In der Südstadt , nahe der Ett -
lingerstraße gelegen, für Privat¬
zwecke geeign., w . ein kl. Haus zu
kaufen gef . Gefl . Off . m. Preis -
ang . u. Lage unt . Nr . 4223 ins
Taablattbüro e rbeten ._Zu kaufen gesucht :
Eis. Kinderbett u. Küchenschrank .
Gefl . Off . unt . Nr . 4250 ins Tag¬
blattbüro erbeten,_

kaufen gesucht :
2 gleiche , gute Betten , gleich hoch ,evtl, mit hohem Haupt , 1 zweit.

Kleiderschrank od. Chiffonniere u.
1 Diwan werd. zu kaufen gesucht.
Gefl . Offert , unt . Nr . 4240 ins
Taablattbüro erbeten.

1 gebr. Herren - , Schlaf- und
Speisezimmer zu kauf . gef . Off . u.
Nr . 4253 ins Taabl attbüro erbet.
Guterlialiener Mknschranl ,
1 eint . Kleiderschrank u . Nachttisch
werd . zu kauf, gesucht . Gefl . Off .
u . Nr . 4241 ins Tagblattbüro erb.

und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Adlcrstraße 44.

1 Paar Läden , Fenster , Türen ,
kompl . Äadeeinrichtg. f. Kohlen¬
feuerung , 1 eiserner Pferdetrog
billig zu verkaufen.
Karl Jauß , Beiertheimer Allee 32 .

4 -ferst . Deujer Gasmotor ,
beinahe neu, Transmission , Bor¬
gelege rc ., sind wegen Einrichtung
des elektr . Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zu
sehen: Amalienstr . 24 , A. Kistner.

Ein neuer Milchwagen,
nur ein . Tage gebraucht, m. Salb -
Patentachsen , 2rädr ., gut m . Holz¬
farbe angestr., ist zu verkamen,
eignet sich auch für jed . kl. Ge¬
schäftsbetrieb. Näh . b. Leop . Goos
in Hohenwettersbach.

Schuttwagen .
Neue und gebrauchte Schuttwag .

hat zu verkaufen
Wilh . Wurth ,

Waanermeister , Rüvvurr .

Große Magnolie
schöner , buschiger Strauch , zu ver¬
kauf. Näh. Beiertheimer Allee 26,
parterre .
2 schöne Aranearien
(tadel . Exempl.) , 1 tadell . Regulat .
u . 1 dreiarm . Gaslüster , sind Platz-
mang . weg . zu verkauf. Anz . tägl .
v . 8—12 u . 3—5 U. , Kriegstr . 88 III .

LiWIKttMrit,
kompl . , mit allem Zubehör ,
Lichtquelle , Auffangschirm
:c . ( Gelegenheitskauf für
Vereine ) preiswert abzu¬
geben :

Kaiserstraße 113 il .

1 großes Aquarium nebst Tisch ,
mit Pflanzen u . Fischen , 1 großer
Atlas , 1 transportable Dunkel¬
kammer , 1 Photograph .-Apparat ,
13 X 18, mit Zubehör , 1 Vergröße-
rungsapvarat , zu verkaufen :

Bum'enstr . 9. Part . , rechts.

MkMM,
rastenrein , Stammbaum , zu ver-
kaufen. Näb. Südendstr . 43, 2. St .

Wolfshund,
jung ., bill. zu verkauf. ( 14^ Woch.
alt .) : Auaartenstr . 27, 4. stock.

Gasofen.
gut erhaltener , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
Nr . 4242 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gebrauchte
Türen und Fenster

zu kaufen gesucht . Gefl . Off . unt .
4246 ins Tagblattbüro erbeten.

Herren- n . DaineiMmster,
ältere , 20 Stück, wenn auch defekt,
zu befand. Zweck zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4213 ins Taablattbüro erbeten.
Dmikl. Mntm' ker i< er.
Weite 140 om , gut erb -, mittl . Gr .
u kaufen gesucht. Offerten unter
r . 4228 ins Tagblattbüro erbet.

Eisenbahn - und Postmantel
nebst Gummi -Regenmant . , sogl . zu
kauf, gesucht . Gefl . Off . unt . A. B.
100 . bauvtvostl. , erbeten.

Alte

Wein -LagerUer
zu kaufen gesucht. Off. u. F . T. L.
841 z . Weiterbef . ins Taablattbüro .

Stichige

übst - Md TMbtiMiiie
zu kaufen gesucht . Off . u . F . U . L.
842 zur Weiterbef . ins Tagblatt -
hüro erbeten.

(Hine Bitte .
Wenn Sie best. , abgelegte Her¬

renkleider, Uniformen , Stiefel , alt .
Gold u . Silber usw. abzugeb. Hab.,
so schreib . Sie bitte an W. Lan¬
dauer , Adlerstr. 17 ; zahle mehr, als
jeder andere .

von asten»
6 o/ch LZ/be/-, L/vZZs/rZs/r.

Lriaevskv. 26 7. Tdstxüan 2428.

Hche Preise
für getragene

Herren - vni> Amenkleister,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weirrtraub ,
Kronenstraße SS .

Lie LM . BrsckekMmlLnz,
Bahnhofstr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Männer -,
Frauen - und Kinder -Kleidern,
Wäsche, Stiefeln rc . entgegen.

Wein -Faßböden und
Faßriegel ,

alt , mit Schnitzereien, zu kaufen
gesucht . Gefl . Off . unt . F . B . L.
843 z. Weiterbef. ins Taablattbüro
erbeten.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -

Tam -n-Aleiher,Anhe >Mel
u . Weißzeug. Pfandsch. Gefl . Off.
erb . I . Glotzer, Markgrafenstr . 3.

Englisch .
Jg . Mann sucht tägl . 1 Std .

Konverfat . u . Diktat v . Engländ .
(Dame od. Hrn .). Gefl . Off . unt .
Nr . 4252 ins Tagblattbüro erbet.

Jg . Dame
erteilt Nachhilfe mit best . Erfolg a.
jüng . Schüler od . Schülerinnen ,
zugl. a. m. Ueberw. d . Hausaufg .
Vorzügliche Ref. Gefl . Off . unt .
Nr . 4259 ins Tagblattbüro erbet.

U alck̂ krasse 6, A766,
neber» Zkabatt -Zpar - Kerern.

7>rstr oenau beaoäkeri/

» i M
(Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt
burea«.

« MM
Frankreich.

Zur Erlernung der französischen
Sprache finden Pensionäre gute
Aufnahme bei Frau Professor
Simon Witwe (lange Jahre in
Karlsruhe wohnhaft ) in Chalons -
fur - Marne , 11 rue du College.
Auskunft erteilt auch Ehr . Zim¬
merer , Oberbausekretär , Winter -
straße 19, 3. Stock .

lleutttli R »MM
LnZliscii, franrösiscii ,

lebet grönlllivh
Lpraoblelirsr ,

üsekgeafeootesks 32 II
_ um lüäolln lLts ._
Violin - und Klavier -
Unterricht für Anfänger wird er¬
teilt : Akaderniestr. 39 , 2 . Stock.

Biolin - , Klavier - und Gitarre¬
unterricht , für Anfänger , erteilt z.
bill . Preis : Seitz, Sofienstr . 80III .

Tanz-Uittmicht gesucht.
Wer erteilt 2 Herren Privat¬

unterricht in den gebräuchlichsten
Tänzen ? Off. mit Preisang . unt .
Nr . 4203 ins Tagblattbüro erbet.

Beginn eines neuen

TailZ'Ktlrsus
Donnerstag u . Freitag , den 13. u.

14. November 1913 ,
im Restaurant „ Palmengar¬
ten "

( H e r r e n st r a ß e 34a ) .
Gefl . Anmeldungen in genann¬

tem Lokale oder in meiner Woh¬
nung Scheffelstr. 35, 3. Stock, er¬
beten.

Richard Gerds «,
Tanzlehrer .

Koch !!.
"

Reinetteil
10 Pfund 80 Pfg .

zu haben
Kelterei kffeiMinstme 38.

WM W
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungen aufGrund vonAn-
zeigen im „Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu bemfen .

Vertreter f. Lacken u . pkalr Hermann Wassermann »
Karlsruhe i . 6 ., KaiserstraLe 62 . lelepbon 637 -
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AWj -rnWni « .
Montag , de« 1V ds . Mts . , vormittags 9 Uhr beginnend ,

werden

Selssrlstratze IS . eben » Erde ,
im Auftrag nachverzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffent -
lich versteigert , und zwar :

1 schönes Büffet in Eichenholz, 1 dito Kredenz , 1 Trumeau ,
1 Sofa mit Umbau , 1 Bücher - und 1 Silberschrank , 1 Sekretär ,
1 kompl . Bett , 1 Chaiselongue , 1 Nachttisch mit Marmorpl . ,
2 Waschtische und 4 Waschgestelle, 2 Kommoden , 3 einfache
Schränke , 1 Servier - und andere Tische , 2 schw . Zimmer¬
säulen mit Büsten , 1 Partie Stühle , Paneele und Türoer¬
kleidungen ( Aufsätze) , 1 manische Wand , 1 Regulator , 3 Gas¬
lüster und Lamven , 2 größere Oelbilder ( Morgen und Abend
von Olterroth ) , andere Bilder und Rahmen , Bodenteppiche ,
Vorhänge und Linoleum , 1 Badeeinrichtung , 1 Wasckmanae ,
1 Küchenwage mit Gewichten , 1 Kochherd mit Kupferschiff ,
1 Gasherd , Etagere , Schäfte rc .

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 6. November 1913.

Ed . Koch, Ortsrichter,
Luisenstraße 2s .

IVIslMMII - VkMN ilklckl'illlk.
Unter <iem kkrenvorsitr I. X . tl . «1er prlnresrin

Hrokli . l.snc1es-
gewerbelislle

flsrl - ffrieöricli -
5irske 17.

Die Herbstausstellung
äsuert nur bis einscbi. Sonntag, äen 16 . ttovember,
ist geöttnet an Werktagen von 10 bis 1 und Z bis 6 tllir

an Sonntagen von 11 bis 1 llbr
unö umlakt : ^rapkik. tisnöreicknungen. flngswanöte

Kunst . Künstleriseke ttanciarbsilen usv».

vrekiestei '- unö
vpernseiiule.

sVSllls»
^usilclslii'ei'-

seminai '.

Oer Eotorrickt, erstreckt sied ank L>Is 6sbists äer Nusik vom ersten
^ vkav» bis rar voüsnäetsn ^ usbüänaZ - riom Ksäwr, Orcksstermusilcsr ,
OrgLnisteo . Lolistso, 8ävxsr kör Lonrsrt nnä Oper, Kapellmeister ste.
^ nkanAslilssssn monntlick . . 7 ^ >Loloxsss.ntz',
Llittelklnssen monatliob . . 9 ! ärawatiseker Onternckt,
Odecklnssen n . Or^ol monntl . 15 ^ ^Opernstnäinm monntlick . . 20 -F

8s.trnnxsn änrob äie Llnsikalisvdanälnnxen vvä äis üvstslt selbst . —
^ nüsxen nnä ^ vmelänvZ'Sn sebriktliek oder mänälieb bei äer Direktion ,

HAvor> oi » ükunL , Walllstfasss 79
8xrsekstnnäen IVerktê s von 11 bis */r1 I7br nnä von y-3 bis 4 Obr.

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herz¬
liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die Krippe
LuisrnhauS ist in den 35 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die Stadt geworden. In ihr finden jeden Tag mindestens 6V bis
60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession
von 14 Tagen bis 8 Jahren gute körperliche und geistige Pflege , wäh¬
rend die Mutter der Arbeit nachgeht . Auch im westlichen Stadtteil wird
die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und mehr begehrt, so daß täglich
20—30 Kinder in diesem Jahre daselbst Aufnahme fanden. Die An¬
stalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs große Ausgaben
und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge der meist sehr be¬
dürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau Hribatier Bils , Stefanienstr . 41 ; Frau Hofmarschall Frei¬
frau von Grmmingen -Edelsheim , Exz^. Bismarckstr. 7 ; Frau Maior
von Arnim , Westendstr. 55 ; Frau Maior Dahlmann , Bachftr. 10 ;
Frau Geh . Hofrat Prof . Dr . Drehler , Westendstr. 76 ; Frau Oberst
von Fiebig , Weinbrennerstr . 17 ; Fräulein A. Hallwachs, Karls« . 120 ;
Freifrau von Hornstein -Binningen , Haydnplatz 2 ; Frau Bürgermeister
Dr . Kleinschmidt, Schumanns« . 10 ; Frau General Limbergcr , Moltke-
straße 27 ; Freiin von Röder , Körnerstr . 55 ; Frau Landrichter Dr .
Rüger , Hertzstr. 8 ; Frau Geh . Oberforstrat Schwcickhardt , Südliche
Hildapromenade 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -
Wehr , Exz., Stefanienstr . 28 ; Frau Oberschloßhauptmann Freifrau
von Seldeneck , Erz ., Mühlburg , Hardts« . 37 ; Freiin M . von Seutter ,
Stefanienstr . 62 ; Frau Oberhosmeister von Stabel , Exz . , Westendstr. 10 ;

! Flau Kunstmaler Straßberger , Jollhstr . 17 ; Frau Dr . Stroebe , Kaiser-
I straße 201 ; Frau Stadtrat Waltz , Helmholtzstr . 9 ; Frau Geh. Ober-
! baurat Wasmer , Vorholzstr. 7 ; ferner die Herren : Rechnungsrat Ham-
! brecht , Bismarckstr. 5 ; Amtmann Dr . Herrmann , Friedrichsplatz 9 ;
! Stadtpfarrer Link, Sofienftr . 115 ; Privatier Mäher , Amalienstr . 44 ;

Medizinalrat Dr . Müller , Redtenbacherstr. 8 ; Stadtvfarrer Wcide-
meier , Dnrlachsr Allee 23 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr .
Stroebe , Kaiserstr . 201 .

Gaben an Geld, Naturalien , Kleider- und Wäschestoffen , Spiel¬
sachen u . dergl. werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins ,

> Gartenstraße 49 und in den Krippen im Luisenhaus , Baumeisterstr . 56
i und im Hildahaus , Scheffelstr. 87 , dankbar entgegengenommen . Die

eingegangenen Gaben werden, falls nicht ausdrücklich für eine der
Krippen bestimmt, an beide Krippen, der Kinderzahl entsprechend,
verteilt .

Karlsruhe , den 1 . November 1913.
Badischer Frauenvexei », Abteilung ll für Kinderpflege .

Bitte um Weihnachtsgaben
für «nsere Kinderschulen

Erbprinzenftr . 12 , Luisenhaus , Hildahans , Gemeinde¬
haus der Südstadt , Augustastraße » , Rndolfstraße 21 ,

Belsortstraße II und Akademiestraße S .
Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in

der Festhalle ihre Weihnachtslieder singen und glückseligen Herzens
ihre Päckchen in Empfang nehmen , „die das Christkind gebracht" . So
wars im vorigen Jahr , so solls auch dieses Jahr wieder sein . Und
wie wir letztes Jahr die Freunde und Gönner unseres Hauses um
gütige Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnacht

! bescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um
l Gaben an Geld oder Kleidungsstücken.
! Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau
! Oberin Eisenlohr , Erbprinzenftr . 12 , sowie die Unterzeichneten Mit¬
glieder des Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Malier , Vor¬
sitzender, Helmholtzstr . 8,- Freifrau von Adelsheim , Stefanienstr . 13 -
Frau Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstr . 27 - Frau Wirkl . Geh . Rat
Engler Exz - , Englerstr . 3 - Frau Kommerzienrat Höpfner , Rintheimer¬
straße 15 - Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegs« . 98, Frau Blechner¬
meister Rihm , Werders « . 25 : Frau Geh . Rat Roth , Friedrichsvlatz 13 -
Herr Medizinalrat Dr . Bähr , Kaiserstr . 223 - Herr Regierungsrat
Dr . Hecht , Seminars « . 5 - Herr Stadtvfarrer Kühlewein , Waldhorn¬
straße 11 - Herr Sekretär Maas , Friedrichsvlatz 15 - Herr Stadttat
Schlebach . Erbprinzens « . 8 - Herr Oberlehrer Schumacher , Werder¬
straße 46 - Herr Stöber , Rüppurrers « . 13 .

Mutterhaus für Kinderschwestern Erbprlnzenstraße 12.
Weihnachtsbitte .

An alle Freunde unseres Asyls richten wir die herzliche Bitte , zu
Weihnachten unserer Anstalt durch Zuwendung von Gaben an Geld,
Wäsche , Kleidern , Nahrungsmitteln , freundlich zu gedenken .

Wir erlauben uns diese Bitte auszusprechen, einmal , weil die Be¬
dürfnisse der Anstalt selbst von Jahr zu Jahr wachsen , dann aber auch ,
weil wir wieder wie früher den am Fest im Asyl anwesenden Frauen
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten möchten .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Freifrau von Babo, Exz . , Hoff-
straße 4 Frau Geh. Oberregierungsrat Bechert , Bismarckstraße 4, Frau
Geheimerat Haas , Amalienstraße 89, Frau Oberbürgermeister Lauter ,
Kriegstraße 98, Frau Präsident von Nicolai, Exz . , Hans Thomastraße 13,
Frau Medizinalrat Ruppert , Leopoldstraße 7, Frau Stadtrat Schussele,
Bismarckstraße 83 , Frau I . Weill, Friedrichsplatz 11 .

Wöchnerinnen - Asyl.

Montag , den io . November , nachmittags 5 Uhr , im reserv .
Saal des „CasS Hilüenbrand " , Waldstraße

- - Diskussion. —
„AWübtll einer 8rMM vnd ihre Lösung in Karlsruhe

".
I . Unsere Gememdeverfassrrng.

Frau Kronstein .
Gäste willkommen . Der Vorstand »

Verein für neue Kranenkleiönng nn !» Franenkultnr.
Karlsruhe .

Freitag , de» 14. November .
-6 uhr : Teenachmittag im Hole! Moria.

Ausstellung aus den Wiener Werkstätten durch die Firma
Leipheimer L Mende .

6 ubr
'

Hauptversammlung.
Tagesordnung : Kassenbericht,

Tätigkeitsbericht , ,
Wünsche und Anträge der Mitglieder .

Eintritt frei . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
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i löcfiterdsncjelsscbule
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(-LvrissendetwJusbiläunx voo Damen
„nä Uerrsn in allsa ksukmLmiiscksn
llntsrricktsiÄcksra nnä Wracken .
prims ksksrsnssn — S IZskror.

6sxr . 1903.
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Vages - aaö K- e/Mttr/e .
OrSsstes u. ältestes äersttiges Institut
um Platte , unter praktischer, s»

kedrsver Oeitunx.
Vollstünäixs ^ usbücknnx kür cksn

kaufmännischen Lsrnk.

/ /e/ve/rLn/ 'Le /
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Leiiönsodrvidsll , Lnellküllrung (sink., äovp., amsttk.), 8tsno -
grspdis (Oadelskerger unck 8toles-8ekre^), » asoillnsnsvkrvlbsn
(30 srstkl . Nsscbinsn), Lorrosponäens , ksnkm ksednsn ,
VeodssUsdrs nnck Zedsekkunäe , kunäsekrili , Lontokorrsnt -
lebre , fianSelsiekre , Varenkuncks, Sank - nnä Sörssnvsssn ,

Ksograpllie ste . Konovsi » mZnsig .
Lpi -scrkfiuvns : Deutsch, KnZstsck, pravsösisek, Italieoisob,

8psnisod , pottaßissised, Holländisch .
Kunioiänlige 8ahül«r erholten änrok unsere Vennittlnox

auch sinä vir kür ßnts, preis -
vettv Pension besorgt .

KusKNii -Kol «« KunXunkt un «i
bereitvillixst ckurck sie Direktion.

Line ivsi-ivolle Weiknaviiisgsbv
Ist lllk I-vil0N8VKI'SivIlöI'UNg rugunelon
äep Familie . — Oie 1827 erriodtete

MlINlellM -lU Mii
xsvähtt hei einem Lsstsnäs von l Ntlllaräs
I8Ü MlUonsn Lsrk äie Vsrsiodsrnnxrn Lullerst
niocrigsn Kosten nnck Zünstigev Leckingunxeo.

Mdore Lnskuntt erteilt ckas Lsrlsruhsr Lüro , Nstk^str . S .

k)elcienspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(44 ) - lNachvrock verboten.)

Jetzt begann Remler , der seine Hand vergeblich zu befreien
gesucht hatte , die Vogts in übertriebener Weise zu schütteln .

„Nun , ich freue mich, daß ich als Erster Ihnen und Ihrer
Nichte meinen Glückwunsch aussprechen kann ."

„ Sehr verbunden . . . sehr verbunden . . ." murmelte der
unglückliche Polizeidirektor und hatte dabei das Gefühl, als
sehe er Remler anschwellen , bis er das ganze Zimmer erfüllte
und ihn erdrückte. Er ließ seine Hand los , und der Kaufmann
benutzte die wiedergewonnene Freiheit , um sich schleunigst
zu empfehlen.

Der alte Herr wischte sich den Schweih aus dem erblaßten
Gesicht, auf dem jetzt die Schmisse wie rote Striche erschienen ,
und ging mehrmals durch das Zimmer , als wenn er etwas
suche . Plötzlich öffnete er die Tür und rief :

„Klenke , den Brief !"
Der Beamte , der vorher so eilig verschwunden war , erschien

ebenso schnell wieder und legte dem Zensor das Schreiben
an den Direktor Ernesti vor. Dieser las es mit grimmigem
Lächeln, setzte seinen Namen an die dafür freigelassene Stelle
und besahst ihm einen Wagen zu holen .

Bis die Droschke kam, ging der Polizeidirektor mit düsterer
Miene auf und ab und überlegte, wie er die behauptete Ver¬
lobung zuwege bringen könnte .

Der Beamte kam wieder herein und meldete, der Wagen
stehe draußen . Aber der alte Herr setzte, ohne auf ihn
zu hören, seine Promenade fort . Plötzlich blieb er stehen
und befahl:

„Schreiben Sie !"
Klenke fuhr zusammen und flog an die Schreibmaschine .

Mit hochgehobenen Händen, bereit, sie auf die Tasten nieder¬
sausen zu lassen , saß er da und wartete auf das Diktat, aber
Vogt diktierte nicht . Er faßte sich an die Stirn , sah sich im
Zimmer um , als wenn er sicherst erinnern müßte, wo er wäre
und fuhr den unglücklichen Klenke an :

„Was wollen Sie denn? Wenn ich Sie brauche , werde ich
Sie rufen !"

Llenke verschwand , und der Polizeidirektor setzte sich an
seinen Schreibtisch , um eigenhändigeinen Brief an den Schau¬
spieler Hans Robert zu schreiben. Er ersuchte ihn kurz und
bestimmt, sich unverzüglich in die Wohnung der alten Frau
Strehler zu begeben, wo er, der Polizeidirektor, ihn zu einer
wichtigen und unaufschiebbaren Unterredung erwarte .

Den Brief übergab er Klenke mit der strengen Weisung,
nicht zu ruhen , bis er den Schauspieler Hans Robert aufge¬
funden und ihm persönlich das Schreiben eingehändigt habe.

Dann ließ er sich nach der Strehlerschen Villa fahren und
heizte unterwegs so bei sich ein , daß er rot wie ein glühender
Ofen dort ankam.

Die alte Frau und Aly saßen gerade beim Frühstück, als er
hereinpolterte und in seiner Entgiftung ohne Umschweife mit
der Sache herausrückte .

Die Mama fiel mit einem Aufschrei in Ohnmacht, und My »
die mit einem hämischen Lächeln dem Entrüstungssturm des
alten temperamentvollen Herrn zugehört hatte , machte sich
ohne sonderliche Beunruhigung mit ihr zu schaffen.

Mit Hilfe von Essig und frischem Wasser brachten sie die
alte Dame wieder zu sich . Sie begann sogleich über die Un¬
dankbarkeit ihrer entarteten Tochter zu klagen, aber der Poli -
zeidirektor unterbrach sie barsch und fragte , wo Lucie sei.

„ Sie liegt noch im Bett !" rief Aly und eilte hinaus , um sie
herbeizuholen.

Die Mama rang die Hände» und der alte Herr sah zum Fenster
hinaus und trommelte an den Scheiben.

Endlich erschien Lucie . Sie trug ein weißes Neglige und
hatte das Haar nur lose um den Kopf geschlungen . In ihrem
Gesicht, das ebenso weiß war wie der Morgenrock , leuchteten
die dunkeln Augen in einem tiefen, schwärmerischen Glanz,
der den Polizeidirektor frappierte . Er hatte sie seit längerer
Zeit nicht gesehen , und ihm schien, als atme ihr Leib ein ganz
neues Leben, als wäre er aufgeblüht und strahlte in Wonne
und Glück . Sie erschien ihm größer, freier, frauenhaft weich,
und in verlegenem Staunen schlug er plötzlich vor ihrem Blick
die Augen zu Boden.

Lucie grüßte Mutter und Onkel kurz und blieb trotzig mitten
im Zimmer stehen . Hinter ihr traten Aly und Ilse , die zweite

Schwester, ein und warteten gespannt aüf die Entwicklung
des Dramas .

„O du undankbares Kind , wie konntest du uns das antun !"
ries die Mutter mit tragischer Gebärde.

Der Onkel fiel ihr ins Wort und wandte sich an Lucie.
„Ist es wahr ?" fragte er unvermittelt.
Sie nickte .
„Ja , Onkel."
Eine Pause entstand. Der alte Herr wußte nicht , was er

sagen sollte . Ihre Ruhe und der aus Trotz und Weichheit
gemischte Blick entwaffneten ihn.

Die alte Frau drückte ihr Taschentuch vors Gesicht und
weinte . Die einfache Gebärde weckte in dem Polizeidirektor
die Entrüstung wieder.

„Weißt du denn , was du getan hast?"
Lucie sagte leise :
„Ja , Onkel."
Im nächsten Augenblick fiel sie der alten Frau zu Füßen :
„Mutter !"
Wieder entstand eine Pause . Die alte Frau weinte , ohne

sich zu rühren . Lucie lag unbeweglich und drückte den Kopf
in ihrer Mutter Schoß . Der Polizeidirektor stand mit vor¬
gebeugtem Oberkörper da, als wollte er Lucie vom Boden
aufheben.

Jetzt hielt es Aly für angebracht , sich an der Handlung zu
beteiligen.

„Wir können uns nirgends mehr sehen lassen !" schrie sie
entrüstet . „Wir sind entehrt, jetzt können wir uns irgendwo
verkriechen !"

Die kreischende Stimme der hysterischen alten Jungfer
brachte plötzlich Leben in das Bild .

Lucie sprang vomBoden auf und stürzte sich auf die Schwester :
„ Du hast hier gar nichts mitzureden . Ihr beide nicht . Das

geht euch gar nichts an. Macht euch raus !"

„Oho ! Du willst hier noch das große Wort führen, du . . .
O , was wird mein Fletgen dazu sagen ! . . . Er wird die
Verlobung auflösen . Er heiratet die Schwester einer Ehr¬
losen nicht !"

Lucie lachte laut und grell.
„ Dein Fletgen heiratet dich sowieso nicht. Der denkt gar

nicht daran !"
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„Lucie — du bist schuld !" kreischte AIy .
Der Polizeidirektor schlug mit der Hand auf den Tisch .
„Ruhe !" donnerte er uiü) ritz die beiden Schwestern, die

gerade im Begriff waren , such in die Haare zu fahren, aus¬
einander.

Ilse , die sich in ihrer phlegmatischen Art bisher nicht an
der Debatte beteiligt hatte» ging zur Mutter und suchte sie zu
beruhigen.

Der alte Herr wandte sich jetzt in wirklichem Zorn zu Lucie .
„ Du scheinst dir der Tragweite deines Leichtsinns doch nicht

bewutzt zu sein. Deine Schwester hat vollkommen Recht .
Der junge Fletgen wird die Verlobung aufheben, wenn dein
skandalöses Betragen offenkundig wird - Er kann in eine ent¬
ehrte Familie nicht heiraten ."

Aly brach in ein hysterisches Geheul aus.
„Es gibt nur einen Weg , um einen Skandal zu vermeiden.

Er mutz dich heiraten ."
Lucie duckte sich plötzlich . Sie erinnerte sich der Szene auf

der Insel , wo sie damals Hans Roberts Werbung höhnisch
zurückgewiesen hatte . Würde er sie jetzt heiraten , wenn sie
ihn darum bäte? Sie kannte seine kalte und rücksichtslose
Selbstsucht , und sie wollte lieber sterben als sich so erniedrigen.

„Er heiratet mich nicht," sagte sie fast unhörbar und ohne
zu wagen, ihren Vormund anzusehen .

„Was , der Lump , der Verführer , er muh !" schrie der alte
Herr wild . „Ich habe mein Wort verpfändet , datz deine Ver¬
lobung morgen früh in der Zeitung steht , und das löse ich ein ,
oder einer von uns bleibt nicht am Leben !"

Aly hörte auf zu heulen und streckte den Hals vor. Die
Mama und Ilse horchten auf. Alle sahen gespannt Lucie an.

Ein jäher Schreck durchfuhr sie , und sie wich vor dem drohen¬
den Gesicht des Onkels bestürzt zurück . Aber rasch bäumte
ihr Trotz sich wieder empor:

„Er ist kein Verführer , ich selbst bin zu ihm gegangen."
Die drei Frauen stietzen einen Schrei des Entsetzens aus .

Der Polizeirat erhob beide Fäuste.
„Bist du von Sinnen ?"
„Ich habe seine Werbung zurückgewiesen, weil ich zu stolz

war , die Frau eines Schauspielers zu werden, aber meine
Liebe habe ich nicht bezwingen können . Da bin ich seine Ge¬
liebte geworden."

„Sie ist verrückt !"

Anstatt sich auf Lucie zu stürzen , wie er in seiner Wut zu¬
erst gewollt hatte , fuhr der alte Herr in seine weitzen, sorgsam
geordneten Haare.

„Mit sehenden Augen richtet sie sich selbst und ihre Familie
zugrunde und rühmt sich dessen auch noch !"

Jetzt schrie Lucie auf : *
„ Das ist nicht wahr ! Ich habe nur getan , was ihr mich

gelehrt habt ! Ihr habt mich dumm gemacht vor lauter Stolzund lleberhebung. Alles wirkliche Gefühl habt ihr erstickt
und in Frivolität und Eenutzsucht verwandelt . Du und Mama
und alle !"

Sie drehte ihnen den Rücken und wartete verstockt , aber mit
einem Mut , der ihr selbst in diesem Augenblick eine gewisseAnmut verlieh , was weiter mit ihr geschehen würde.

Die Schwestern erhoben ein Schimpfduett und die Mama
streckte pathetisch die Arme nach der Decke und fragte, warum
sie geboren sei und ein so ungeratenes Geschöpf geboren hätte.

Inmitten dieses Aufruhrs überlegte sich der Polizeidirektor
die Sache. Er wutzte nur zu gut , wie recht Lucie mit ihren
Vorwürfen hatte , wenn sie auch dadurch nicht entschuldigt
wurde, und er dachte jetzt nur daran , gut zu machen , was noch
gut zu machen war.

„Also er hat schon einmal um dich angehalten?" fragte er
in ruhigerem Ton .

»Ja -
"

„Dann wird er dir auch einen zweiten Antrag machen , dafür
will ich sorgen."

„Das glaube ich nicht, und wenn er es tut , dann weise ich
ihn zum zweitenmal ab ."

Der alte Mann , der den seelischen Zustand Luciens zu be¬
greifen begann, zwang sich zur Ruhe.

„ Dazu hast du jetzt kein Recht mehr," sagte er kalt.
„Wenn ich die Folgen trage , habe ich wohl das Recht !"

rief Lucie autzer sich.
„ Die Folgen trägst nicht du, sondern wir, deine Mutter ,

deine Schwestern , deine Familie , die alle durch dich kompro¬
mittiert werden.

"
„Ich will nicht !" schrie sie ungebärdig und stampfte mit den

Fützen . „Er wird mir stets Vorhalten , datz er mir eine Gnade
erwiesen hat, als er mich heiratete. Lieber laust ich ins Wasser !"

(Fortsetzung folgt.)
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8 . Borftrllrmg e»ßer Wonuement.
Unter der Leitmlg des Komvonifte «

SenerlsmWrektor 0, -. Richard Strauß :

Der Rosenkavalier .
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo von

HofmannSthal , Musik von Richard Straub .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Meldmarschallin Fürstin Wer¬

denberg . . . . B . Lauer - Kottlar.Der Baron Ochs auf Lerchenau
Octavian , gen . Quinauin , ein junger

Herr aus grobem Haus . . . .
Herr von Aanmal, ein reicher Neu

geadelter .
Sopbie , seine Tochter
Jungfer Marianne Leitmetzerin ,

die Duenna .Der Haushofmeister bei der Feld
marschallin .

Vaizacchi , ein Intrigant . . .Annina, seine Begleiterin . . .
Ein Polizeikommissär .
Der Haushofmeister bei Fauinal
Ein Notar .Ein Wirt .Ein Sänger .Ein Gelehrter .Ein Flötist .Ein Friseur .Eine adelige Witwe .
Drei adelige Waisen .
Eine Modistin . . . .Ein Tierhändler . . .
Leiblakai des Barons

Lakaien der Marschallin

Franz Roha.
Marg. Bruntsch .
Jan van Gorkom .
Gisella Tercs.
LH . Müller-Reichel .̂

Karl Arras.
Hans Bussard .M . Mosel - Tomschick.
Fritz Mechler .
Hans Siewert .
Josef Grötzinger .
Eugen Kaüchach.
Hans Siewert .
Mar Schneider.
Paul Gemmecke.
Herrn . Benedict.
Magdalene Bauer .

'Hermine Burk.Emma Ruf.
LeopolLine Link.
Frieda Meyer.
Eugen Kalnbach .Otto Hertel.
Wilhelm Nagel .
Wilhelm Wurm.
Josef Grötzinger .
August Schmitt.
Alex. Berresheim.

Kellner . «
lZ

lr
Josef Grötzinger .

Plachzirzinski.(Leopold
Ein Hausknecht . Ernst Golde .
Ein kleiner Neger, Lakaien , Läufer, Heiducken, Küchen-
personal, ein Arzt , Gäste , Musikanten , Kutscher, zwei
Wächter , vier Kinder, verschiedene verdächtige Gestalten .
In Wien in den ersten Jabren der Regierung Maria

Theresias .
Gröbere Pausen nach jedem Akt.

Kalle -Eröffnung V»7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : nach */«11 Uhr.

Der freie Eintritt »nd die Vergünstigungen der Schulen
sind für Heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Ballon : l. Abteilung ,K 10 .—
Sperrsitz : I. Abteilung Fi 8.— usw.

Spielpla«
» 1 In Karlsruhe .

Montag , 10 . Rov. V 17 . »Kabale und Liebe* , Trauer¬
spiel in 8 Akten von Schiller. 7 bis nach 10 Uhr .
t4 Fi )

Dienstag , 11 . Nov . Auh. Abonn . »Ariadne auf RaxoS".
Donnerstag, 13 . Nov . Auh . Abonnem . »Elektra ".
Freitag , 14 . Nov . X 18. »Jedermann " .
SamStag , 18. Nov . L 18 . »Die Hermannsschlacht".
Sonntag , 16 . Nov . O 16 . «Die Jüdin " .
Montag , 17. Nov . ^ 20. „Lavsllsria rustioana" . —

»Der Bajazzo" .
d) In Baden-Baden.

Mittwoch, 12. Nov . 7. AbonnementS - Borstellung . Zum
erstenmal: »Der Jude von Konstanz" , Trauerspiel
in 8 Akten von Wilhelm von Scholz . 7 bis gegen
10 Uhr.

LintnsLkLsssI .

kut M -egmz irr vevtLeken » eiiriiikedr« kerellredslt-

Ldrsvprotelrtor: 8. X. st . keim l-uävüg keräiosvä v . ö»>erv .

tletLle 8 or >iü 1as
8 /4 Ukn » bsiiäs pünlrfiioi »

^ N8SmbIs -LL8t8pi«i . llirebtion : /^ Ifrsd llsliric
vom XomHälklliiLiis IN Serlln.

MWMen
kl » Hiesterstiiet io 3 Akte » von Srisux .

Kgenclljeksn unter 16 tatiron Zutritt verboten .

Dieses Ltüeü vuräs iv ksst sümtliedsn EroLstLätev Dsntseb-
Isnäs vor totsl snsverüsuktsn ULnsenr xsAsden u. erregte äss
^ rvüte Interesse Liier kreise , llsäsr Itzsna , Hsäe
jsäsr Jüngling nvä Mss jung « MSiIviisn soll äen

^ ukkUnrnn §en keivokvsn.

Nbaniitzasse sd i-8 Uki»,
krsise äer kLit-e : L-—, S-—, I .S8 v. 88S ^ iw VorvsritLik

in äsr

» ug « KunK-
N» i» « i-» 1»-s 8 s 114,

von 9— 1 >nä 3—7 likr .

llsoiuoigor
Lnrt kleut»Iät

KünNKlLnksi »» » » » ! .

«iontsg , den i7 . kiovvmber, 8 ^4 vkr pimlrtiiobI

älics Xrisxsr
Lsellwven — Sobumsun — vdoptu — Lraiims

Sovi »»1« ii»- blÄbsl »n» äew I»Zsr äss lloki. l>. 8odv»1»Uut .
Lsrten 20 4-—, T»--- , 2, —, i »88 unä i Ninntz

von 8 dis 1 nnä 3 dis 7 Udr in äsr

' ^ stÄU '" Uuigo KunK- ,
Xaisvrslfaks M .

^aomolgv»'
stört stvsleiät

krüner ksum
Kaiserstrasse 3,

' ad 1 . dlovemder

Helle llspelle .
- dlk. Oakä im 2 . Stock die Aanre Nackt ZeSkknet .

dloäern u. bedrück einxericktetes
Lakä mit killaräs

täxllck dis 2 likr nackts Konrert.
Elegante Weinstube ,

pikante Xücde . Peine Weine .

Violin futtenale ,
Mandolinen - und ÄlkerkaZlen

Krosse ^nsvLdl von Nti. 4M an dis llk . 80.—.

knilL UIüIIvi', »WkÜendrinirM
Nsclei -llke , Xnisecstc -, ücke Vaiästr . u. Lsisar -kassa^s.

Teiepkoa 1988 . NsNsttinaelren .

OoLosse ^rr» - Keslarrranl
Lsksnnt ävrok seine gute Lücke.

llaupt - Fusscdank äer krauerei Sckrempp .
iienie Sonnisg von ii di » i Udi»

Lagesctnzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 9. November ISIS.
Colosseum. 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztlieater. Vorstellung .
Kaiser -Kiueinatogravb . Vorstellg .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Lurenm. Vorstellung .
Kaiker-Vanorama . Bon Griechen¬

land nach Palästina . Geöffnet
von 11 bis V- 10 Uhr.

Tnrngcmeinde . Vorm. Svielriege
Engländerpl. bezw . Zentralmmh .

Turngesellschaft. Leichtathl. und
Turnspiele auf dem Turnplatz
b . Stadt . Wasserwerk .

Männerturnverei «. Vorm. Turn-
sviele, Exerzierplatz .

Festballe. 4 Uhr Konzert der
Kapelle des Feld - Art . - Regts .
Nr . 80 .

Freireligiöse Gemeinde. Vorm.
10U . Hebelstr . 21 Sonntagsfeier .

Cats Central . Konzert.
Cafs Rein . Konzert.
Friedrichshof. Konzert.
Znm Elefanten . Konzert .
Cars Grüuwald . Konzert.
Grüner Baum . Konzert .
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert .

KOIsr Krug .
Sonntsz nackmittsA 4 Mir , IM kleinen 8 asl

au8§efülirt vom Künstler - Lnsemble „Lsclise *.
FnianZ 4 tlbr . Eintritt inkl. Programm 10 pk§. Kinder frei.
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Sechstes Blatt .
Des Sommers letzte Rose .

„Letzte Rose, wie magst du so einsam hier
blühn ?

Deine freundlichen Schwestern sind längst,
schon längst dahin.

Keine Blüte haucht Balsam mit labendem
Duft ,

Keine Blätter mehr flattern in stürmischer
Luft."

Golden glänzt seit Wochen das Herbsrlaub,
und immer noch gibt uns der Garten herrliche
rote Rosen, des Sommers lieblichste Kinder.
Fürwahr , ein Altweibersommer mit solcher
Rosenfülle noch im November ist eine Selten¬
heit. Auch das Lieb von des Sommers letzter
Rose und mit ihm unser herrliches deutsches
Volkslied ist ein selten gehörter Klang geworden.
Obwohl in der Schule nach wie vor gepflegt,
vernimmt man es kaum noch hier und da in den
Konzerten der Männergesangvereine , und auch
hier ist ihm trotz der warmen Fürsprache des
Kaisers nur ein bescheidenes Plätzlein gegönnt.
Einst — es ist allerdings schon lange her — da
war die „Letzte Rose " nicht nur ein Liebltngslied
der schwärmenden Jungfrau — auch der flotte
Student sang sie frei von jeglicher Sentimen¬
talität , und er dichtete sogar zu der allbekannten
Melodie das launige

„Letzte Hose , die mich schmückte .
Fahre wohl ! dein Amt ist aus ;
Ach , auch dich, die mich entzückte ,
Schleppt ein andrer nun nach Haus !
Selten hat an solchen Paares
Anblick sich ein Aug' erquickt,'
Feinster Winterbuckskin war es —
Groß kariert und nie geflickt!" —

Ja , freilich , das Volkslied , und besonders die
„Letzte Rose "

, sie wollen in das Zeitalter der
Elektrizität , zu den stinkenden Autos , den rat¬
ternden Luftfahrzzeugen , zum leichtfertigen
Kabarett und in die seichten Kinos nicht mehr
recht passen . Doch wer sich nichts daraus macht,
für rückständig oder altmodisch zu gelten, dem
wettet sich jedesmal das Herz, wenn er sich an
einem schlichten, gemütstiefen Volkslied, diesem
alten Gesundbrunnen reiner und einfacher
Poesie erlaben darf . Mir hat es die „Letzte
Rose" angetan,' denn ich habe sie dreimal in
meinem Leben auf ganz besondere Weise gehört,
so daß mir die Erinnerung daran niemals
schwinden wird.

Im vorigen Jahrhundert war es , Ende der
70er Jahre . An der hiesigen Hofoper glänzte
damals eine ganze Reihe von Sangesgrötzen ,
an welche die Alt-Karlsruher heute noch mit
freudigem Stolze , freilich auch mit leiser Weh¬
mut gedenken . Damals bereiteten uns Therese
Schneider, Johanna Schwarz, Bianca Bianchi,
Elise Rupp , Pauline Meilhac , dann das Ehepaar
Staudigl neben Goldampf, Speigler , Lords und
andern Künstlern die höchsten Kunstgenüsse .
Trotzdem die Stadt damals nur etwa die Hälfte
der jetzigen Einwohnerschaft zählte, war das
Theater fast immer ausverkauft . Besonders
wenn die Bianchi sang . Denn selten hat eine Ko¬
loratursängerin so wie sie die fabelhafte Höhe
und Geläufigkeit mit dem süßen Wohllaut und
der tiefen Innerlichkeit des Vortrags in ihrer
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Stimme vereinigt . Kein Wunder , daß sie sich die
Herzen ihrer Landsleute im Sturm eroberte.
Doch in keiner der vielen Rollen , in welchen sie
auftrat , hat sie sich dem Publikum so sehr ins
Herz gesungen, wie als Martha in der gleich¬
namigen Oper . So vollendet schön und seelen¬
voll hatte hier noch keine Martha gesungen, und
besonders nach dem Liede „Letzte Rose" wollten
die Beifallsstürme kein Ende nehmen . Der bei¬
spiellose Jubel des Hauses wirkte so tief auf die
Sängerin , daß sie die Wiederholung mit sichtlich
wahrnehmbarer tiefster Bewegung sang . Nach
einer solchen Marthavorstellung hörte man viel¬
fach auf denk Straßen die „Letzte Rose " in die
klare Sternennacht hinaus summen und singen .
Und wenn ich späterhin am Abend in einem
Hause die „Letzte Rose " erklingen hörte, oder
wenn morgens die Bäckerjungen beim Aus¬
tragen der Brötchen diese Weisen pfiffen, so
wußte ich, wer diese Tonsaat ausgestreut hatte:
es war die unvergleichliche Bianca Bianchi.

Den zweiten unauslöschlichen Eindruck hinter¬
ließ mir die „Letzte Rose " in Berlin . Es war im
Jahre 1888 . Eine ganze Woche hindurch hatten
mich die Sehenswürdigkeiten der Rcichshaupt-
stadt totmüde gemacht . Da las ich in den Tages¬
blättern , daß im Krollschen Theater ein neu aus¬
gehender Bühnenstern die Titelrolle in Martha
singen werde. Den Namen jener Sängerin habe
ich vergessen . Doch ihren Gesang und ihr lebens¬
wahres Spiel habe ich behalten . Und besonders
war es auch hier wieder das einfache Lied von
der letzten Rose , das bei offener Szene tosende
Beifallsstürme entfesselte , so daß die Sängerin
wiederholte :

„Warum blühst du so traurig im Garten
allein ?

Sollst im Tod mit den Schwestern, den
Schwestern vereinigt sein!

Darum pflück' ich , o Rose , vom Stamme
dich ah ;

Du sollst ruhen am Herzen und mit mir
im Grab !"

Diese Strophe klang so wunderbar zart , daß
sie an den letzten süßen Duft gemahnte, mit dem
eine sterbende Rose ihr Blumenleben aushaucht.
Da kam in die Stille der atemlos lauschenden
Menge plötzlich eine störende Bewegung . Ein
junges blondes Mädchen war ohnmächtig ge¬
worden . Die Mutter flüsterte etwas von
„drückender Atmosphäre" ; doch der Vater meinte :
„Muter , ick kenne ihr Jemüte ; die Rührung von
die letzte Rose war vor ihr zu jroß !" — Mag
sein , daß beide Eltern Recht hatten ; doch ich nahm
beim Scheiden vom Strande der Spree eine
bleibende Erinnerung mit : die „Letzte Rose".

Wieder fünf Jahre später. Die Kurgäste des
Solbades I . am Neckar begrüßten mit Freude
alles , was eine Abwechslung in das Einerlei
des Alltags brachte . Da wurde eines Tages ein
Klavierkonzert einer erblindeten Pianistin an¬
gekündigt. Bei den Kurgästen war dieses Er¬
eignis gleichbedeutend mit dem Rufe : Alle
Mann an Bord ! Fräulein Mathilde , von des
Hotelbesitzers liebreizenden Töchterlein die hol¬
deste , führte die Kaffe , was für das Wohltätig¬
keitskonzert von großem Vorteil war . Die
Konzertgeberin , ein matronenhaft aussehenöes
Fräulein , wurde von einem jungen Mädchen
an den Flügel geführt . Ich sehe das welke Oval

des Gesichts, mit der idealen Stirne und dem
schlichten grauen Scheitel darüber , noch vor mir ,
und die großen erloschenen Augensterne blicken
mich heute noch an wie eine stumme Frage an
das Schicksal. Die zarte Gestalt im Schwarz¬
seidenen , das schon vielfach verändert und zer¬
stochen , wohl noch aus glanzvoller Jugendzeit
stammte , macht ihre drei steifen ehrerbietigen
Knixe, einen »ach rechts , einen nach links und
einen nach der Mitte , damit niemand vom Publi¬
kum sich vernachlässigt fühlen kann. Dann läßt
sich die Blinde am Flügel nieder und ihre feinen
Finger gleiten prüfend über die Tasten . Bach,
Beethoven, Mozart und andere Klassiker kommen
zu Gehör, dazwischen auch neuere Meister mit
gefälligen Tanzweisen und Liedern. Als sich das
Publikum nach einem wundervoll wiederge¬
gebenen Adagio von Beethoven besonders dank¬
bar zeigt , da geschieht etwas Unerwartetes . Die
blinde Pianistin will auch ihren besonderen
Dank abstatten; sie präludiert und singt: „Letzte
Rose ". Alle fühlen cs, daß die Sängerin mit
ihrer Stimme nicht mehr glänzen kann ; doch
was der Kehle versagt ist, das singt die Seele der
Blinden , und so singt sie zuerst in etwas zittern¬
den , dann aber immer fester und klarer werden¬
den Tönen in der „Letzten Rose" eine ganze Le¬
bensgeschichte mit all ihrem kurzen Glück und
ihrem langen Leid . Die Sängerin dieser „Letzten
Rose" ist jedenfalls schon längst aus der Nacht
ihres Erdendaseins zum Glanz der Ewigkeit ein¬
gezogen , wo es keine geknickten und verwelkenden
Rosen mehr gibt; doch wenn ich im Herbste die
letzte Rose des Gartens erblicke, dann höre ich
jedesmals wie aus weiter Ferne die süße ,
klagende Frage : „Warum blühst du so traurig
im Garten allein ?"

Während ich soeben die letzte Rose des Som¬
mers in ein Wasserglas stelle, ertönt unter
meinem Fenster von einem kaum drei Käse
hohen Geschwisterpaardas Gegröhle : „Puppchän,
du bist mein Augenstern !" Doch ich lasse mir da¬
durch die Freude an meiner „Letzten Rose" nicht
verderben.

A. Bräuninger - Karlsruhe .

kleines sseuillelon.
Die Kritiker . In der Novembernummer der „Süd¬

deutschen Monatshefte" erzählt Karl Voll folgendes
lustige Geschichtchen: In der Mitte der neunziger Jahre
begannen auch die neueren schottischen Maler ,
die bis dahin in Deutschland unbekannt gewesen waren,
sich an den deutschen Ausstellungen zu beteiligen. Sie
kamen zu guter Stunde ; denn die Deutschen lenkten
damals von einem öden Naturalismus zu einer die Ein¬
drücke feiner verarbeitenden Kunstanschauung ein und
sie befreiten sich von der Herrschaft der etwas trüb
malenden altmeisterlichen Richtung. So konnte die
zarte Tönung der schottischen Bilder und ihre milde
Stimmung nur gefallen . Sie fanden auch rasch genug
viele Freunde. Während aber das Interesse für die
Bilder sehr groß war , wußtF niemand etwas über die
Maler , ihre künstlerische Herkunft und Heimat. Da
galt es für die Kunstschriftsteller , rasch ans Werk zu
gehen und die Belehrung, die unter den obwallenden
Umständen nur von ihnen dem Publikum gegeben wer¬
den konnte, möglichst schnell in einleitenden Artikeln
zu spenden .
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Nun war in einer Universitätsstadt, die durch ihre

Kunstpflege bekannt ist , ein sehr erfahrener, kenntnis¬
reicher Kunstschriftsteller , der für eine große
Zeitung schrieb. Er veröffentlichte , kaum nachdem die
Schollen auch in seine Stadt gekommen waren , einen
Aussatz, der zunächst alle wünschenswerten Ausschlüsse
erteilte und dem Verfasser die verdiente Anerkennung
brachte .

Der Kritiker freute sich noch seines interessanten Auf¬
satzes , der ihm wohl gelungen zu sein schien . Da ließ
ihn der Chefredakteur rufen und sagte ihm : „Herr
Doktor , ich schätze Sie sehr, darum tut es mir doppelt
leid, daß Sie von dem Professor der Kunstgeschichte
unserer Universität in dem vorliegenden Brief des
Plagiats beschuldigt werden . Er schreibt mir , daß
Sie einen Aussatz, den er über die Schotten geschrieben
habe , in sehr reichlicher Weise, teilweise wörtlich be¬
nutzt haben , ohne daß Sie seinen Namen zitiert hätten."

Hierauf sagte der , wie ich nochmals bemerke , sehr
kenntnisreiche Kritiker : „Ich kenne keinen Aufsatz des
Herrn Professors über die Schotten und Hab

' infolge¬
dessen auch keinen solchen Aufsatz von ihm plagiiert.
Sie würden mich sehr verbinden , wenn Sie den Herrn
Professor veranlassen würden, das zur Nachforschung
notwendige Material vorzulegen .

"

Nach einigen Tagen ließ der Chefredakteur den Kri¬
tiker wieder zu sich bitten. Diesmal empfing er ihn
ziemlich düster , legte ihm den Aufsatz des Professors
vor und sagte : „Ich habe die zwei Artikel gelesen und
finde so große und leider auch wörtliche Uebereinstim-
mungen, daß ich , nachdem der Aufsatz des Herrn Pro¬
fessors ein früheres Datum trägt als der Ihrige , zu
meinem größten Bedauern nur annehmen kann, daß
Sie ein Plagiat begangen haben .

"

Stillschweigend griff der so schwer angeschuldigte Kri¬
tiker nach dem Blatt . Er las einige Spalten des Ar¬
tikels, dann lachte er und sagte : „Der Herr Professor
hat aus demselben englischen Buch abge -
schriebenwieich ; denn wer bei uns in Deutschland
weiß etwas über die Schotten!"

) ( Die verhängnisvolle Knvvelvergoldnng . Die
goldene Kuppel, die den Pariser Jnvalidendorn
krönt , ist bei abergläubischen Leuten der Gegenstand
besonderer Aufmerksamkeit. Gilt sie doch als ein
unglückbringendes Bauwerk, weil jeder Neuver¬
goldung ein vaterländisches Unglück unmittelbar
auf dem Fuße folgte . So wurde sie im Jahre 1813
vergoldet , und gleich darauf folgte der Zusammen¬
bruch des Kaiserreiches und die Ueberschwemmung
des Landes durch die Heere der Verbündeten .
Napoleon Hl . ordnete nach seiner Thronbesteigung
eine Neuvergoldung an. Sie war nicht vom Un¬
glück begleitet . Aber die abergläubische Menge
führte dies darauf zurück , daß die Handwerker, die
mit der Ausführung der Arbeiten betraut waren,
sie nur mit einer ganz dünnen, durchsichtigen Gold¬
schicht bedeckten . Diese oberflächliche Arbeit machte
denn auch bald eine Wiederholung nötig, der
sofort der Sturz des zweiten Kaiserreichs , der Aus¬
bruch des Bürgerkrieges und der Verlust von zwei
Provinzen folgte . Man trägt sicq derzeit mit dem
Gedanken , die Kuppel wieder zu vergolden, und es
bedarf nicht erst der Hervorhebung , daß dieser neue
Vergoldungsvlan die abergläubischen Franzosen in
Furcht und Schrecken versetzt . Man fürchtet, daß
Frankreich von einem neuen Unglück bedroht ist .
Das kann aber die Regierung natürlich nicht ab¬
halten, die notwendig gewordene Erneuerung vor¬
nehmen zu lassen , da sich das Arbeitsministerium
begreiflicherweise von Rücksichten auf die in Frank¬
reich besonders starke Gemeinde der Abergläubischen
nicht leiten lassen kann.
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XUdI8HVI ^ I_^ f? UdiO Q ^ Î ^ I_O ^ k̂ LSr/ <0 ^ 1' 0 ^ .

sp ^o . Idi f? G8i -^^ kriLs?^ kvi ^ ^iLQesii. Oei'.
Q 8WI88 ^ I-I^^ ^ Sei -l^ Dt_ OI^ Q OLss^ K-r^^ QX -
l)d -4 l-0 ^ dl/^OI-I S^Wäl-IK1'8tt IVl ^ dlOO^ dl .
s ^Qi-i -̂ io >-i so .̂e ^^ . wL (.ei-i ^ pr >88 ^ OkdD
I_SL «Z^k? Idl I_^ IdIW^HM Ol îo p/ck? 6 ^ . /iil_ss
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7> Badener Pferde Lotterie
Ziehung S. Dezember .
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NLM rssso M .
je 1 Gew . o . 10 000 , 3000, 3000,
2000 ^ usw ., sämtlich mit 70 reiv .
90 " /- rückzahlbar mit Bargeld so¬
fort sowie alle sonst genehmigten
Lose bei

Carl Göch >, Bankhaus ,
Karlsruhe , Heöelstrahe 11/15-
I . Antweiler , T . Bruuuert , G.

Graf , H. Hitler . K . Maier , W.
Senkt , H . Vogel , Chr . Wieder .

M WMMkk!
habe 300« Zentner schwefelgelbe
Keldriefenmöbreu abzngeben .

Kugusl 8vk « enilv >»,
Kronenstratze 28.
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Karl Kaiser
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kskagllcks üllsltattlmg. Clektrlkkes lrlckt.

ln Äen Weinlokalen :
Sorgfältig gepflegte Vsliie (okken unck in kloickien).

Neickkoltige krühltücks- und Abendkarte .
SedlegeneDiners u . Soupers ia jederPreislage such Abonnements .

Verschiedene Sperialitdten .
Namentlich auch vor keglnn und nock Sckluh des

Srohlierrogl . koktbeaters .

Diners ä 1 .ö0

Mockturtle - Suppe
kelcken

a la Illaitre d'kotel mit
Solrkartokkeln

Xalbslrikanäeau
mit Karotten und Crdisn

llational-Lrsm

l 8ouper ü 1 . 50
e Mockturtle - Suppe
i Ocklenrunge
i Sauce Madeira u. kieurons
: Gansbraten
t mit Salat
ß vellert.

lm kierlokal :
ff. Moninger kier, bell u . dunkel , Münchener liöuenbrda.

Speilekarte uku. uis in den Weinlokalen .
Moäern eingericktets kremäenrinimer.

kuliige Hage , kür Dauerndster geeignet . Zivils prelle ,
prompte , reelle Bedienung .

bochacktungsvolllt der lnk. ttnt . Knvpl .
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S
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luti . l Victor Lürker

krbprinrenstr. 1 leleplion 44Z
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lotten , veLLettLtückcken, lee- unci ^
ttattee - ^ ebäck .
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errichtet habe und bitte ick um §efl . Zuspruch .
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kitte meine Schaufenster ru beachten .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der 6auxt - und Residenzstadt Karlsruhe .

Vrffentliche Gebäude, Sammlungen re.)
General -Landesarchiv, Grohh . Archivalische Ausstellung des Grotzh .General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß ).Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr

Dienstag und Freitag von 4 bis S Uhr . Für die Schulen auf An¬
meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .

Hvf- «nd Landesbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs-
Platz, 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u. 6 (Samstagö—8 Uhr) , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3—4
Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern emschl . und vom 21.—31 . August, außerdem
an Neujahr , Christi Hrmmelfahrt , Pfingstfeiertagen , Fronleichnam,Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u. des Großherzogs .

Krrastgewerbemnseum, Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnet
an Sonntagen von 11 —1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschL Mon¬
tag n. Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.

Knnsthalle, Großh ., mit Thoma -Museu« , Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬
galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11 —1 und 2—4 Uhr.

« nnstvereir», Badischer, Waldstr . 3 . Mitte Juli bis Mitte September
j. Js . geschloffen. Beiuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer¬
halbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11—1 Uhr. Eintritt SO
Jahresabonnement 12

Landesgewerbeamt , Grotzh ^ Karl -Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11 —1 Uhr, an Werktagen 10—12 u. 2—4 Uhr. Von Okt .bis April auch Freitag abends 8—Ost- Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats S—7 Uhr nachm. Bibliothek «nd Vorbildrr -
sammlun« des Großh . Landesgewerbeamts , Karl - Friedrichstraße 17.
Januar bis Ende Mar und Oktober bis Jahresichluß : Vormitt , täg¬
lich ( außer Sonntag ) von 9—1 Ubr ; nachm. : Mittwoch, Donnerstagund Samstag von 3- ^ , Uhr ; abends : Dienstag u . Freitag von S bis
st,10 Uhr. Juni ,

' Sept . -
. Vorm , tagüch (außer Sonntag ) von

9—1 Uhr : nachm . : nstag bis emichl. Samstag von 3—6 Uhr.Im August Sonn ! und an den Montag Nachmittagen geschlossen.
Sammlung , Großh -, für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - nnd

Münzsammlnng , Friedrichsplatz 18. Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11—1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , Städü , Gartenstr . 53. Der Ausstellungssaal ist unent¬
geltlich geöffnet: Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—^ Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr . für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten. Neu ausgestellt : erne
Anzahl Bilder aus oer Geschichte der letzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung ausder Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aauarellen , Kupferstichen,Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinemund lokalgefchichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln.)
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kolilei - allör Malaga ,

offen vor» k's.ss , I,itor Nk. 2.20.
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in fflaseken und vom l '- ss von
direktemKorn«.
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empfiehlt äußerst billig. Interes¬
senten dürfen überzeugt sein, daß
das Obst eine bochprima Ware ist.

Gabriel Staehle ,
Käserei u . elektrische Kelterei,

Augartenstraße .

Die moderne krau kooki nickt mekr
in der veralteten Weise und verbringt den ganzen Vormittag am Herd ,
sondern sie benutzt den Spar -Koch - , Brat - « ab Back -Apparat

„Oekouom " ,

spart viel 2eit, Keld und Arbeit.
Besuchen Sie den Bortrag mit Probekochen :

Freitag , den 14 . November , nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im
Saale 111 , SchremPP , Waldstraße 16 . Zum Besuche des Vortrages laden

höflichst ein :

Eintritt frei ! klammer L llelbling . s

Hoi - Konailor
ll-rlstr . 49 - ikslspd. 1793

empttekit
seldstUemsckte

in §ro6er ^uswanl und
allen Preislagen .

pelre
aller ^krten

in groker -kusvabl

stsunenl! billig!
»lur rirksl 32

I Treppe hoch
8onnt - gs von ll bi» 7 vbr

geökknsk . "MG
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Al M «. Svllll :
sind die notwendigste»
:: Bekleidungsstücke n

Marschskese !

Stratzeufüesel

HMschche

Reiseschuhe

Me« Seil
^ Ttachf. G . Großkopfts , Hast .

kaiserfkratze 177.
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Ernst Marx ,
Luisenstrasse 4s »

Fernruf 308 «,
empfichlt sein

großes Lager
in

Herde«, Oefen. Grudeöfen ,
Gasherden , Küchen - und

Haushaltnngsartikel «,
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan , Steingut rc . :c.

Billige Preise!
Reelle Bedienung!

MezlQL ^ oUn ü/evällek ?
rwä ü / - ied äsräder e/M »

L- Fd / Lcme Kedövn -e WS
ALllSSL/ei-e llll/ervsä/rm ^

QlS einen

OOLOlXs - LStzL
wtt OvLO ^ s - Kurilc - v1s .ttLQ

Vorführung okne Kaufrvang . Kataloge gratis .

0 cIeon-62 UL- 6 e§eIkc >iast m. b.
lalepkon 8Z1 Ualserstrssse 187 lelepkon 351 .

Malerei , Samtglanzbrand , Tarso -
malerei , Tiefbrand , Kerbfchnitt ,
Sarazenaarbeit , Metall - Plastik rc .

weihnachts -Saison !
Ausstellung und Warenlager für Hauskunst : Tische , Schränkchen . Hocker, Bänke, Bordbretter » Wand -
dekoratione«, Wandsvrüche, Truhen , Kassetten. Photogravbierahmen , Servierbretter . Zeitnngsbalter ,
Ziaarrenschränke , Bücherbretter , Hausapotheke «, Hausglocke « , sowie eine Menge reizender, kleinerer
Zier - und Gebranchsgegenstände. Für Samtglaurbrand : Kissen , Decken . Pompadours , Gürtel re.

Jeder Gegenstand mit Vorzeichnung und farbiger Vorlage , daher auch für den
weniger Geübten die Möglichkeit, Geschenke aller Art selbst sertigznstelle«.

vrsmä

Hochinteressante Ausstellung Abfertigers Arbeiten
in den verschiedenen Techniken (sehr hübsche Geschenmrtikel) .

Prachtvolle Neuheit : Samtbügeltechnik hell auf schwarzem Grund
Gegenstände rum Bemalen in Holz. Ton , Metall . Glas nnd Grün -Kaliko, Svanwaren . Malvorlage «.

Werkzeugkästen , Malkästen, Malbücher , Lehrbücher. Reißzeuge usw .
Ziernagei - und Laubsägearbeit , reizvolle Beschäftigung für die Jugend .

— Brennapparate in allen Preislagen . -

klMl lllktllMl»««.
'M tZroösrtixe ^uswakl in

ertiZen ^Vandsprücken .

kekanntes lVsln-ksstaurant
8am§tag, ttsn 8 . November 1913 :

Cröllnung
6er Sssslllckaktsröume

I . Etage
separat« Zugang

von Lei
klrkkitr .

-

Zonntag ,
Len - . llovember

Zouper
ü 1 .50 Mk.

lirakünake mit vcklenmork .
2anLeriLimtten ü rdorly, ged . 8c. tomates.

OcklenIenL« mit verüb. Semiike, Pommes ttites.
Labillette- puLLing, vanille-5c.

Diners u. Soupers im Abonnement entlpreckend bilNger .

. »°°« 3uan klliicart.

Türschlietzer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu ,ed. Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Börgerstraße 9.

Rationellste Einrichtung der Klosettan'
lagen sowie Ausführung fertiger An¬
schlüsse an die Entwässerung übernimmt

>III ! ! ! IiIIIIII1I! ! II1IIIi ! I1 ! I ! IiII ! ! I ! I ! nach den bezirksamtl. Vorschriften
T -leph . 1« » « M . Gust. Stichs

KostenanschlagkHenftri .
Scheffelftr . SV.

Komeo
"-Mel

kür

ttsrcen uncl Damen
in schwor ? unci braun , in allen becierarten, mit unck ohne I.rclc-
icappsn, auch verdyseknstt in äen neuerten englischen , ameri¬

kanischen , deutschen unci wiener ffassons.
LIeAsnte promenaciesckuhe in allen becierarten, schwär? und

farbig, backleder und modernen ffinsät?en .
Verkaufsstellen in k- st allen grökeren und mittleren

Stückten veutsckl - ncks.

ker § - unö Iouri8ten8tiefe ! , 8edngl !en - miä ^ uMtiekel
in nur guter Ausführung.

ffür sämtliche führende Artikel übernehme Oarantie .

Li ^ L ^ Sils - kreis

IMpM

«Ime üWilinie.
Hualität und Ausführung vie

llvlllvv «AttlalvI auch ffassons allen voran
äusserst bequem , gut und dauer-

llOIlIvv Katt im P agen : : :
Eit und brett bekannt und verden

in allen Kreisen bevorzugt

komeoltlekel ^ ^ "7 °'
k
°"

llaiNva -Vllülül Erden von l00000 und abermals 100000
»KvllllaV Menschen getragen u. stets gerne gek-utt.

Durck xrökere ^dseftlüsse dln ick in cker
^ usserLevölinllclies ru bieten .

öeaekten 8ie bitte mein Lckaukenstei-,
das lknen alle8 8a§t !

Versand nach auswärts gegen dlacknshnie .

kl«««« »«! Oiniei
Karlsr ' LLl ^ e .

kezrssrslr . AS . keziserslr . AS .

Ile Nkle ll« ttWLLl-Mst
kin praktisckes Koekbuck für pamilie und
tsausitaitunxssckule von bin» v . (iruden

und buise kiartdezen .
Asdeiiis Lureiigerelieiis Mlzge. 15 logen nnL 15 MiiLnagen .
Preis bübscb zebunden lläsric 3 .50 .
2u ftaben in jeder Luckbandlun^ und in der

ük. WlMlie« »MkllllMIllllS IN. «. ».
Ksrisruke pitterstrake 1 .
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LiiWMSliillicil WklWeM Neu - kinzsnre li>

Vs ^ LALk
rxr

«Zlsr» trillr ^ st
ksst -

Aesslrls »
lk^rsis « »» !

Ourcb meine in 6en letzten T
'
aZen anZelangten bietet mein ) ^ ^ 'LbtiZunZ

1^§er eine bervorra^enäe ^ usvvab ! unä I^eicbkslti§Icei1 aller OattunZen ( KaukvvanZ

^ U8wakl-
in berrlicb scbönen warben und KnüpkunZen; kür alle Zwecke seeisnet. ^ .

»enäunZen^ ^ ^ bereitwiI! lA8t.

Vrieilt - IepM - llM tklkl kklllkMMN
SiMeiAM klill. tlokliekenmt HM Kurlmilie I. L. MentkM 151.

!l>erlllltillli! ln Men orlenWclien iWrlien lin SMeMuni Wen.
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^ Z Ẑ ÄA -3 .A ^

^ LQ^Z s ^ 2 §3 —^s -rr L .-s 2L>T^ ŝ - «Zrs L « A « .SS- « rr ?: ?
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